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Lmr Mi» kW  drs Kaisers.
Sei der Jahrhunc-ertfeier der Garnison von Berlin im Zeug¬

hause hielt der Kaiser an die Offiziere folgende Ansprache: „Der
erste Tag des neuen Jahrhunderte st'',t unsere Armee, d. h. unser Volk
in Waffen, um seine Geldzeicheng haart vor dem Herrn der Heer-
schaaren knien und wahrlich, wern irgendwer besonderen Grund hat,
sich heute vor Gott zu beugen, so ist es u n ser H ee r. Ein Blick
auf unsere Fahnen gerügt als Erklärung, denn sie verkörpern unsere
Geschichte. Wie fand das vergangene Jahrhundert bei seinem An¬
bruch unser Heer? Die glorreiche Armee Friedrichs des Großen war
auf ihren Lorbeeren eingeschlafen, im kleinlichen Detail des Ga¬
maschendienstes verknccherl, von alter-schwachen, kriegsuntüchtigen
Generalen geführt; ihr Offizierkorps»ordernder Arbeit entwöhnt,
in Luxus und Wohlleben und thörichter Selbstüberhebung verkom¬
men. mit einem Worte, die Arm:e war ihrer Aufgabe nicht nur ent¬
wachsen, sie hatte sie vergesien. (schwer war die Strafe des Himmels,
die sie ereilte und unser Volk ras. In den Staub ward sie ge¬
worfen. Friedrichs Ruhm verblich, ihre Feldzeichen waren zerbrochen.
In den sieben langen Jahren schwerster Knechtschaft lehrte Gott unser
Volk ich auf sich selbst zu besinnen und un»r dem Drucke eines über¬
mütigen Eroberers gebar unser Volk aus sich heraus den hehrsten
Gedanken, daß es die höchste Ehre sei, im Waffendienste seinem Va-
terlcnbe Gut und Blut zu weihen, die allgemeine Dien  st-
p fl ' ch t. Mein Urgroßvater, ab ihr Form und Lrben und neuer
Lorbeer krönte die neuerstandene Armee und ihre jungen Fahnen.
Ihre eigentliche Bedeutung jedoch gewann die allgemeine Dienst-
pfliüit erst durch unfern großen dahingegangerenKaiser.

In stiller Arbeit entwarf er seine Reorganisation  unserer
Armee, trotz des Widerstandes, den Unverstand ihm entgegensetzte.
Die siegreichen Feldzüge krönten jedoch sein Werk in nie geahnter
Weise. Sein Geist erfüllte die Reihen seines Heeres ebenso wie sein
stiotwertrauen dasselbe zu unerhörten Seegen binriß. Mit dieser
seiner eigenen Schöpfung führte er die deutschen Stämme wieder zu¬
sammen. und gab uns die langersehnte deutsche Einheit
wieder. Ihnen danken wir es, daß kraft dieser Armee das deutsche
Reich achtunggebietend  seine ihm bestimmte Stellung im
Ralhe der Völker wieder einnimmt.

An Ihnen ist es nun, meine Herren, auch im neuen Jahrhundert
di- alten Eigenschaften zu bewähren und zu bethätige,, durch welche
unsere Vorfahren die Armee groß, gemacht haben, Einfachheit und
Anspruchslosigkeit im täglichen Leben, unbedingte Hingabe an den
königlichen Dienst, volles Einsetzen aller Kräfte des Leibes und der
C«ele in rastloser Arbeit an der Ausbildung und Fortentwicklung
unserer Truppen, und wie mein Großvater für sein Landheer, so
werde auch ich für meine Marine  unbeirrt in gleicher Weise das
Werk der Reorganisation fort - und durchführen,
oamit auch sie gleichberechtigt an der Seite meiner Streitkräfte zu
Lande stehen möge und durch sie das deutschcReichauch im
Auslande  in der Lage sei, den noch nicht erreichten

latzz u erringen.  Mit beiden vereint hoffe ich in der Lage

zu sein, mit festem Vertrauen auf Gottes Führung den Spruch Frie-
rich Wilhelms1. wahrzumachen: „Wenn man in der Welt etwas will
decidiren. will es die Feder  nicht machen, wenn sie nicht von der
Force des Schwertes  soutenirt wird!"

Ein Extranummer des ..Armee-Verordnungsblattes" veröffent¬
licht einen Erlaß des Kaisers an das Heer,  worin , der
Kaiser nach einem Rückblicke auf die Ereigniffe des vergangenen Jahr¬
hunderts der Heere Folgendes bekannt giebt: Rach einmüthigcm Be-
schlnste der Bundesgenoffen erfolgt die Stiftung eines Erinner¬
ungszeichens  für die Feidzeichen des gesummten deutschen
Heeres als neuen Unterpfandes seiner Einheit und Untrennbarkeit.

politische Tagesnberstcht.
Wiesbaden , 3. Januar.

Verbesserung der Besoldung der Beamten.
In verschiedenen Zeitungen wird bei Besprechung des von dem

Finanzminister erstatteten Finanzberichts die Angabe in dem letzreren,
daß seit 1890—91 für die Verbesserung der Besoldungen der Beamten
— wozu hierbei auch die Lehrer und Geistlichen gerechnet sind— eine
Mehrausgabe von etwa 90 Millionen Mark jährlich auf die Staats¬
kasse übernommen sei, dahin ausgelegt, daß in dieser Summe auch der
Betrag der Diensteinkünfte für die seit dem bezeichneten Zeitpunkte
neu geschaffenen Beamtenstellen enthalten sei. Diese Auffassung ist
unzutreffend; die durch die neu geschaffenen Stellen erwachsenen
Mehrausgaben sind, laut „Berl. Corr." in der in dem Finanzberichte
berechneten Summe nicht mit berücksichtigt.

Der Krieg.
Aus dem englischen Lager bei Chieveley wird dem Daily Tele¬

graph gemeldet, die Buren hätten sich vom Südufer des Tugela nach
dem Nordufer zurückgezogen, aus Furcht, der hochangeschwollene
Fluß konnte ihnen den Rückzug abschneiden. General Buller verlegte
sein Haupt-Quartier nach Frere. — Aus Ladysmith wird dem Daily
Chronicle gemeldet: Bullers Mißerfolg in dem Enlsatz
von Ladysmith  verursache große Enttäuschung. Das
Bombardement richtet jetzt erheblichen Schaden an. Der Thurm des
Stadthauses soll zerstört sein, viele Gebäude beschädigt. Durch eine
einzige Granate seien am Montag 6 Soldaten getödtet und drei ver¬
wundet worden, ferner mehrere Pferde getödtet.

Nach einem Telegramm aus Durban wurde der Dampfer
„Bun srath"  der Deutsch-Ostafrika-Linie vor der Delagoa-
Bai beschlagnahmt  und von dem englischen Kriegsschiffe Magi-
cienne eingebracht. Die Ursache der Beschlagnahme ist unbekannt.
Der Stadt-Commandant verweigert jede weitere Auskunft.

Sämmtliche Telegramme aus Lourenzo Marquez bringen
schlimme Nachrichten aus Ladysmith. Die dortige englische Garnison
soll im Begriffe sein, ihre schweren Geschütze zu zerstören, damit die¬
selben im Falle einer Einnahme von Ladysmith durch die Buren
diesen nicht in die Hände sgllen. Ein letzter verzweifelter Ausfall soll

unmittelbar bevorstehen, da die Lage infolge Krankheit und Futter¬
mangel unhaltbar geworden ist.

Daily News meldet aus Colenso vom 30. Dezember: Die Ar¬
tillerie bombardirte die Burenstellung mit schweren Geschützen. Die
Buren beantworteten das Artilleriefeuer. Ueber das Ergebniß deS
Kampfes ist noch nichts bekannt.

Die Mehrzahl der englischen Blätter bespricht in pessimistischer
Weise das begonnene Jahrhundert. Daily Telegraph erklärt, in
einem Rückblick auf das verflossene Jahr : Wenn jemand vor sechs
Monaten erklärt hätte, England befinde sich in der jetzigen Lage, so
hätte man diesen als geisteskrank bezeichnet. Morning Leader stellt
fest, daß England einen großen Schritt rückwärts gemacht habe und
sich augenblicklich in einer schlimmen Lage befinde, schlimmer als
während des Krimkrieges. Daily Mail prophezeit für das kommende
Jahr die verbissenste Nebenbuhlerschaftzwischen England und seinen
Rivalen sowohl in geschäftlicherHinsicht als auch in Bezug auf
Rüstungen. \

Der englische General French ist durch eine Reihe von Manövern
mit den Buren in Berührung gekommen, welche sich vor ihm zurück¬
zogen. Eine aus Rendsburg vom 1. Jan ., Nachm. 1.50 datirte
Depesche der „Central News" meldet Folgendes: General French hielt
noch weiter den Feind in Bewegung. Er rückte in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag dicht an ihn heran und gab ihm keine Zeit,
lange Stand zu halten. Gestern Abend begab sich unsere gesammte
Kavallerie, Artillerie und Infanterie, letztere auf Wagen, um die all¬
gemeine Bewegung des Vorrückens zu vermehren, auf einen nächtlichen
Marsch, der den Zweck hatte, die rechte Flanke des Feindes zu um¬
gehen. Die Operationen hatten einen glänzenden Erfolg.
Als der Tag anbrach, waren wir dem Feinde unmittelbar nahe. Unsere
Infanterie und Feldbatterien machten sofort einen Scheinangriff auf
die Front der Buren und während dieser vor sich ging, ging die Ka¬
vallerie und leichte Artillerie um die rechte Flanke des Feindes herum.
Der Plan vollzog sich ohne Hindernisse. Die B u r en waren äußerst
überrascht und da sie ihren Rückzug bedroht sahen, f l oh en f i e i rv
Unordnung  ostwärts und ließen Colesberginun-
seren Händen.

Ausland.
* Wien , 1. Januar . Nachdem die Wiener Zeitung die bereits

angekündigte kaiserliche Verordnung auf Grund des § 14 publizirk
hat, ist die Aufgabe des Cabinets Wittel  erfüllt. Sofort nach
Neujahr dürfte ein neues Beamtenministerium  gebildet
werden.

* Rom , 1. Januar . Der König erließ auf Vorschlag des ge-
sammten Ministeriums die bereits angekündigte Amnestie  für
sämmtliche politische Vergehen.

Aus flUrr Ulfit.
* Gesunkene Dampfer . Der französisch«' Dampfer „Sr.

Jean" von Antwerpen nach Lissabon unterwegs ist an der nordfran¬
zösischen Küste gesunken. Ein Theil der Mannschaft wurde gerettet.

Berliner Kriesi
Bon A. StlviuS.

RaLdruck lebst,»
lwihaachtSüberraschungen. — Vehlsen. — Ter Oberbürgermecher. —

Im Warenhaus und Ansichtsposlkarlen.)

f  Es giebt verschiedene Arten von Weihnachtsüberrasclungen.»e neben Berliner Landsleute sagen, es giebt so'ne und solche,
onders die einen waren früher sehr beliebt. Wie das run so
mancher Mensch hat Schulden, sogar viel Schulden. Und

Mancher Menich bezahlt diese Schulden nicht, wenigstens nicht trei-
"sllrg. Kommt nun noch hinzu, daß solch ein böswilliger Herr
"u allen Kniffen und Psiffen vertraut ist, wie man dem geld- und
uhrheischenden Gerichtsvollzieher entgehen kann, so kann auch ein

Gläubiger, eine Spielart, die übrigens selten ist. die
Geduld verlieren Und dann entstand sehr oft in früheren Jah :en
ore nlwuche Wechnachrsüberraschung. daß, wenn die Familie rm
den strahlenden Christbaum versammelt war. sich der Gaben freu e.
ein böser Knecht Rupprecht mit einer blauen, sammetverziertoi

Uff einstellte und. statt zu schenken, alles in seinen Sat
ttecite. Ete Pfändung am heiligen Abend, war früher ständig aui
dem Repertoire des Großen Theaters, das ..Großstadt" heißt.
Diesmal glücklicher Weise nicht. Tenn diesmal siel der Festabend
?u kinenSonntag, und der ist glücklicher Weise Schonzeit für das
gevebte Wild der Schuldner, das allerdings nicht immer Edelwild

* braucht. Ader allerlei Weihnachtsgeschenkesind doch aus-
worden, die den Empfängern nicht sonderlich behagt haben

aIkk « Wirken Sie, bitte, an Gehlsen. an den „ollen ehrlichen
emst vor vielen Jahren , als er noch ein junger

toor, so kräftig die „Reichsglocke" läutete, daß er alle
des 4.eukschen Reichs, die ohnehin einen sehr leisen

m«! ,, t aufweckte. Jung gewohnt, alt gethan, der Bicder-
■ ’t1” Handwerk SU verdächtigen und zu verläumden und,

' ^ «"^ Abwechselung vorhanden sei. zu erpressen, fortgeletzt und
'0 vervollkommnet. daß ihm jetzt, nachdem er ein alter

Mvorden ist. d»e Ehrenmitgliedschaft jeder Kaschemme in
AniX" " ^ r >st. Er hatte u. a. ein Blalt gegründet, das er in
gi.,,Innung an daS Schandorgan des großen französischen Lumpen
i» Inl <* "Mnie " nannte . Mit dieser Laterne leuchtete er nun

1ei  Mustere und schmutzige Winkel hinein, aber nicht um
verbreii-n. um Mißständen ahzubelfen. sondern um Ge-

er entdeckte, für stch auszubeuten. Mit einer frechen
i*ie 1L' die  beinahe io verblüffend ist. wie die Willtähig-

' "i« der sich einflußreiche Privatleute und angesehene Institute.

u,m iĉ ropsen uegen. Gehlsen hatte es sich zu Gemul gehen
lassen, daß des Großen nicht wert ist, der das Kleine ehrt, und so
nahm er mit erquickender Gutherzigkeit graue Scheine, „blaue
Lappen" und Zwanzigmarkstückein gleicher Weise. Wenn sich ein
Berliner Journalist überhaupt noch über etwas wundern wurde,
so würde ich mich darüber wundern, daß dieser Mann in Char-
lottenburg so lange eine gewisse Rolle hat spielen können. 9hm hat
er wobl freilich ausgespielt, denn das Gericht diktierte ihm
1'/» Jahre Gefängnis zu und so wird er den Anbruch des neuen
Jahres in sttller Beschaulichkeit verbringen. Ein trauriges, aber
wohlverdientes„Angebinde. Ich schäme mich beinahe in dem¬
selben Atemzuge, in dem ich— hoffentlich zum letzten Male, von
dem Reichsglöckner geredet habe, eineck anderen Mann zu nennen,
dem nach langeni Warten, etwas recht Hübsches einbescheert wurde.
Ich nenne den Namen nicht erst, denn als ich sagte„nach langem
Warten", da haben Sie mir verständnisinnigzuaenickt und ein¬
stimmig ausgerufen: „Kirschner!" Ja wohl er. lladomus papam,
wir haben einen Oberbürgermeister. Die Karrikaturenzeicbner
und Coupletdichter verhüllen den Teil, der bei anderen Menschen
Kopf genannt wird, hängen die Harfe an die Wand und legen den
Griffel nieder, es ist vorbei mit den paar guten und den unzählig
schlechten Witzen, die über den unbestätigten Bürgermeister gerissen
wurden. Und wie nett sich der welthsstorische Akt abspielte. Es
war wieder einmal eine Enthüllung füllig. In Berlin werden be¬
kanntlich sehr viele Denkmäler enthüllt, wenn auch nicht gerade
an iedem Tage. Der Tag gehörte nun gerade nicht zu den
Denkmalslosen. Es hatte sich also die Gesellichaft eingefunden, die
den Enthüllungen in der „Neuen Jnvalidenstraße". wie man die
Puppenallee paräoo Siegesallce jetzt zu nenneu vsiegt. gewöhnlich
beiwohnt. Außer Seiner Majestät mehrere Minister. Adjutanten,
die betreffenden Künstler und Nachkommen der als Nebensiauren
..ausgehaucnen" Männer. Man war sehr lustig, obgleich es bitter
'alt war. Ob Herr Kirschncr im Anfang lustig war. weiß ich
»icht, denn der Monarch hatte ihn mit den Worten: Guten Morgen.
Icerr Bürgermeister, begrüßt, in sehr lcuticUgem Tone, aber wie
gsiagt, das Wort „Bürgermeister" Ningt ein wenig kurz. Alles
aiig prograkilniäßig von statten. Tie vielen uinhcrlungernden
B'richterslatter hatten sich schon entfernt, da das erwartete Wort
nicht gleich beim Anfang gefallen war und man daher nicht mehr
danuf hoffte, da kurz vor der Verabschiedung strahlte die Gnadcn-
som>e dem beglückten Stadtvberhaupt. Ter Telearaph hat das
Nähere ja schon der neugierigen Welt übermittelt. Vorbei war die
lange schreckliche Zeit und das loyale Volk von Berlin. daS durch
einige hundert Müßiggänger repräsentiert wurde, begrüßte den
znm riathaus fahrenden Oberbürgermeister mit Hurra und Hoch,als wire er miudeite»lö der reoicreilde Hurst uuu Wauuutarti  ua*r

Monaco. Das war das WeihnachlsgeicyenrMr den ..Wasserkopf"
Berlin. Berlin hat gewartet, es giebt aber auch ungeduldige Ge¬
müter. die nicht warten, sondern sich selber nehmen, was ihnen
gut dünkt. Dazu gehören einige Besucher eines hiesigen großen
Warenhauses, die sich selber bedient haben. Ter „goldene
Sonntag" war vorbei. Unzählige Kunden hatten in dem be¬
treffenden Hause ihren Bedarf gedeckt, hier Babywäsche und
da Flobertpistolen gekauft, hier sich einen Regenschirm beigelegt
und da schwarze Reichstinte erstanden. Als aber die Hallen sich
geleert hatten, da waren 12 000 Mark zurückgeblieben und der
Besitzer konnte recht zufrieden sein. Er zählte die Häupter seiner
Lieben, trug sic dann in sein Comptoir und bettete sie in eine
eiserne Kassette, die er am Boden festschraubte, und ging dann
beim um sich der „wohlverdienten" Ruhe zu freuen, denn es muß
furchtbar anstreuaen, so viel Geld eiuzunehmen. Als er aber am
anderen Tage siw der lieben Kassette wieder widmen wollte, da
war sie nicht mehr da. Es hatten sich Liebhaber für sie gesunden
und hatten sie mitgenommen. Eine schöne Beicheerung. Sticht
mal eine Ansichtskarte haben sie als Entgelt dem Eigentümer
aeschickt. Zum Glück kenne ich ein Mittel, wodurch er seine wahr¬
scheinlich in die Brüche aeaanaene Heiterkeit wieder Herstellen und
seine Stimmung erhevlich bessern kann. Er hat nur nötta sich
Lm Himmelhvf" anzusehen. Es ist dieses neue Stück des Thalia-
Theaters zweifellos die lusttgste Posse, die seit vielen Jahren in
Berlin gegeben worden ist. Ich hatte Ihnen schon neulich an-
gekülwigt, daß die Premiere ftatffinden würde und daß die Direk¬
toren des Theaters. Schönfeld und Kren, tviederum die Verfasser
des neuen Repertoirstückes seien, wie sie die des „Platzmajor"
gewesen waren. Ich ging mit guten Hoffnungen hin. aber meine
Erwartungen wurden übertrosien. Der so selten mit Recht ge¬
brauchte Ausdruck„Bombenerfolg" ist der einzige, der angewendet
werden darf. Die Alisstattung war ylänzend, und der glückliche
Gedanke, lebende Ansichtskarten auf die Bichne zu bringen, war
mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik und mit einem her¬
vorragend ttinstlerischenFeingefühl verwirklicht. Herr Gott, wa-
haben wir gelacht. Immer und immer wieder mußten sich Ver¬
fasser und Darsteller dem jubelnden Publikum zeigen und das
Verdikt des Publikums fand durch die aesttenge Krittk der Ber¬
liner Presse einhellige Bestätigung. Merkwürdig, da stcbt ein
Theater leer, weil der Pleiteaeier darin mit graulem Flügelschlag
seine Kreise zieht, und plötzlich kommen zwei Leute, schlagen ihren
Thespiskarren, den ersten, den sie führten, darin auf. und siehe da,
das Glück zieht mit als dritter Kompagnon ein. Direktor und
Verfasser sein. Unternehmerverdienst und Tantiemen, das ist ja
beinahe wie Hv»»ig mit Zucker. Ich möchte dieL Gericht kemrerr lerne»
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Die Zahl der Umgckommenen ist unbekannt. — Die Marine-Präfek¬
tur w Haag berichtet, daß der englische Dampfer „Emily in der
Nähe des LeuchtthurmeS Euihem mit Mann und Maus gesunken ist.
Der englische Konsul ist davon benachrichtigt worden. Bis letzt
tvurxn keine Leichen geborgen.

* Die HeirathsauSsichten d er M ä d chen in verschiedenen
Lelensaltern hat neuerdings ein Pariser Statistiker aufgestellt. Die
allgemeine Annahme, daß ein Mädchen von 16 20 Jahren dem
Mmne am reizendsten erscheint, wird von diesem Statistiker über den
Haufen geworfen; aus seinen Ziffern ergiebt sich vielmehr, daß von
ICO Bräuten nur 13 in diesem Alter an den Traualtar gelangen,
kann viel mehr als in dem Alter von 30—35 Jahren. Die meisten
Nädchen schreiten im Alter von 20—26 Jahren zum Traualtar,
mmlich 36 aus jedem Hundert. Bemerkenswerth ist, daß das nicht
mr auf Frankreich zutrifft, sondern auf fast jedes andere civilisirte
Land, das das Heirathen fast durchweg in gereiftem Alter,geschieht.
Ton 20—25 Jahren sind, wie gesagt, die Aussichten am günstigsten;
je weiter das Mädchen das 26. Jahr hinter sich läßt, desto geringer
werden sie. Bis zu „Dreißig" läuten immerdar noch 22 von 10O
Zukünftigen" die Hochzeitsglocken. Dann aber geht es schnell ab¬
wärts. Von 30—36 heirathen heirathen noch 12 von 100; von 36
Lis 40 6 von 100, von 40—46 6 von 100. Im Alter von 45 bis

-zu 50 Jahren wird von 40 „späten Mädchen" nur eine„glückliche"
Braut und Frau. Daß es auch für 60jährige Jungfrauen noch einen
Liebesfrühling giebt, beweist die Thatfache, daß in dem patriarcha¬
lischen Alter von 60—66 Jahren eine von 366 Jungfern unter die
Haube kommt. Die größten Concurrentinnen der Jungfrauen sind
die Wittwen. Auf fast jeder Altersstufe verheirathen sie sich bei
gleicher Zahl „sicherer und flotter", als die jungen Mädchen. Von je
1000 Heirathen werden 868 zwischen Personen geschloffen, die nie
zuvor verheirathet waren, 66 zwischen Wittwern und Jungfrauen, 36
zwischen Junggesellen und Wittwen und 41 zwischen Wittwern und
Wittwen. Hieraus ergiebt sich, daß Fräuleins, die schon das zwan¬
zigste Lebensjahr überschritten haben, nicht zu verzagen brauchen, daß
diese vielmehr dann noch bis zum 26. Jahre die allerbesten Heiraths
ausfichten haben, bis zum vollendeten 30. Jahre noch beffere Aus
sichten, als die Mädchen zwischen 16 und M Jahren, und selbst bis
zum 36. Jahre fast ebenso gute wie die „Backfische". Wie weit der
französische Statistiker bei dieser Berechnung das Fallen und Steigen
der Mitgift in Betracht gezogen wird, wird nicht gesagt.

* Stundenweise Dienstmädchen ist die neueste Newyorker
Erfindung. Sehr viele Familien können es sich der Kostspieligkeit
oder auch der räumlichen Verhältnisse ihrer Wohnung wegen nicht
leisten, ein Dienstmädchen zu halten, bedürfen aber doch häufig weib¬
licher Hilfe, wenn die Hausfrau durch' Kränklichkeit oder andere all¬
tägliche Gründe am Arbeiten verhindert ist. Um hier Abhilfe zu
schaffen. ist ein Institut begründet worden, welches Dienstmädchen
für jede gewünschte Zahl von Stunden des Tages für 20 Cents die
Stunde zuweist. Das Geschäft wird sich bezahlen. Die Nachfrage
nach stundenweisen Dienstmädchen hat sich sofort als eine sehr starke
erwiesen.

* Das Herz der Mutter . Die berühmte Diseuse Guilbert
singt bei ihren Gastspielen ein rührendes Liedchen von dem Mutter
herzen, das der grausame Sohn auf Wunsch seiner Geliebten dieser
Lberbringt. Auf dem Wege entfällt ihm das zuckende Herz, er stürzt,
da beginnt das verwundete, zertretene Mutterheiiz zu reden und betet
für den grausamen Peiniger, daß ihm nur ja durch den Sturz kein
Schaden geschehe. Daran erinnert eine Episode, über welche dem
„Kl. Journ." aus Berlin berichtet wird. In der Wohnung des 84-
jährigen Mütterchens, der Wittwe Kabs, welche am 28. September
v. Js . unter dem Mordanschlage ihres Enkelkindes, des 16i"ährigen
ArbeitsburschenFranz Wegner beinahe ihr Leben aushauchie, erschien
am 31. Dezember ein Polizeibeamter, um die bei Wegner noch Vorge¬
fundenen geraubten Werthpapiere zurück zu bringen. Flehentlich bat
das weißhaarige Mütterchen den Beamten: „Ach sagen Sie doch dem
Jungen, ick bin ihm ja jar nich mehr böse. Wenn er sich nur bessern
möchte— daß erbitte ick alle Tage von unserem lieben Herrjott— ick

habe ihm längst verjeben."
* Zum Unfall des Dampfers ,.P el o t a s". der, wie

Sonntag bereits telegraphisch gemeldet, im Canal auf einer Sandbank
strandete, wird nachträglich aus New-Romney unweit Dungeneß te-
legraphirt, daß die Passagiere des gestrandeten Hamburger Dampfers

Kunst und Wiffkuschast.
* Hoftheater und Refidenztheater hatten am

Samstag Premidrenabende. In letzterem gefiel Sühring
Bardey's Lustspiel „Der gute Ton"  mit Else Till
mann  ausnehmend , in erstcrem interessirte namentlich
Lauffs'  Nachtslück „ Rüschhaus ", das mit Jbsen 'scher
Handlung und Mäterlink 'scher Stimmung arbeitet. Auch der
patriotische Einakter desselben Autors „Vorwärts ",
welcher am Vorabend der Schlacht von Waterloo spielt,
interessirte, ohne freilich von der Festspiel-Schablone abzu¬
weichen. Herr Leffler gab mit gutem Gelingen den Blücher.
_ Die ausführlichen Referate über beide Premiörenabende
find gestern Nachmittag mit einer Reihe anderer Manuskripte
dem Briefkasten unserer Expedition anvertraut worden, der
in der Nacht zum Dienstag sammt Inhalt auS der Wand
gerissen und gestohlen wurde.

* Millöcker *{*. In Baden bei Wien ist am
31 . Dezember der von einem Schlaganfall betroffene Com-
ponist Carl Millöcker gestorben. Millöcker, geboren 29. April
1842 zu Wien, erhielt daselbst seine musikalische Ausbildung,
wurde 1864 Kapellmeister am Thaliatheater in Graz, wo
seine ersten einaktigen Operetten „Der tobte Gast" und
„Die lustigen Binder" zur Auffiihrung kamen. 1866 brachte
er am Wiener Harmonietheater die einaktige Operette „Diana"
auf die Bühne. Als Kapellmeister am Deutschen Theater
in Pest komponitte er für dasselbe die größere Operette
„Fraueninsel " . 1869 wurde M. in Wien Kapellmeister am
Theater an der Wien, welche Stellung er bis 1883 be¬
kleidete. Er schrieb in dieser Zeit mehr als 70 Possen¬
musiken (darunter die zu „Drei Paar Schuhe"). Bon
Operetten M.'s wurden ausgesührt: „Abenteuer in Wien"
(1870 ), „Musik des Teufels " (1875), „Das verwunschene
Schloß" (1877), „Gräfin Dubarry " (1879), „Apajune, der
Wassermann" (1880), „Die Jungfrau von Belleville" 1881).
Am 6. Dezember 1881 ging im Theater an der Wien zum
erstenmal „Der Bettelstudent" in Scene, der M.'s Ruf vor¬
zugsweise begründete. Es folgten dann noch „Gasparone"
(1884), „Der Feldprediger" (1884), „Der Viceadmiral"
(1886 ), „Die sieben Schwaben" (1887), „Der arme
Jonathan " (1890), „Das Sonntagskind " (1892), „Der
Probekuß" (1894) u. a.

„Pelotas" in Sicherheit  sind. Eine andere Meldung bezweifelt
überhaupt das Vorhandensein von Passagieren auf der „Pelotas". —
Das Schiff selbst gilt als verloren.

* Ein verhängnifrvoller Schuh . In Marburg Lüerte
gestern Nacht ein Student auf der Straße einen Schuß ab. Die
Kugel traf einen Familienvater und verl etzte denselben tödllich

Aus kr Umgtgtnü.
(.) Dotzheim, 29. Dez. Am ersten Weihnachtstage

wurde, wie wir hören, in dem oberhalb der Wiesbaden,
Schiersteinerstraße belegenen Theil der Gemarkung Dotzheim¬
anscheinend von n i ch1 I a g d b e r e ch ti g t e n, eine große
Treibjagd  auf Hasen abgehalten. Als der in dem betr.
Distrikte wohnende Gensdarm auf das Thun der Theil-
nehmer aufmerksam wurde und die Leute um die Vorzeigung
ihrer Legitimation angehen wollte, stoben sie
Richtungen auseinander, ohne daß es bis zur stunde ge¬
lungen wäre, die Namen auch nur des einen oder anderen
Betheiligten festzustellen.

r . Kaste !, 30. Dezember. Ganz überraschend und un¬
erwartet erhielten gestern hier sämmtliche Gastwirthe
und Restaurateure polizeilichen Besuch  seitens eines
Kommissars und eines Schutzmannes, um in den Lokalen alle
Musikautvmate und musikalischen Spielwerke aufzunehmen.
Dieselben sollen in Kürze mit einer bedeutenden Steuer be¬
legt werden. Die Folge hiervon ist, daß zahlreiche Wirthe
ihre Spielwerke nun abschaffen werden.

(:) Nassau , 29' Dezember. Laut Beschluß des
Magistrats und der Stadtverordneten ist nach der nord¬
östlichen Seite der Stadt -Distrikte Bongert-Kaltbachthal eine
neue Straßenbahnlinie  abgeüeckt worden. Da es
hier an Bauplätzen sehr mangelt, so wird das Projekt
allgemein mit Freuden begrüßt. — Das Haus (Billa) des
Herrm Gerichtsvollziehers Hefftcr in der Diezerstraße ist
heute für den Preis von 17,000 M. an den Direktor der
Jdioten -Anstalt zu Scheuem Herrn Hornj käuflich über¬
gegangen. — Herr Lehrer Flick dahier, ist mit dem 1. Febr.
1900 ' von der Kgl. Regierung nach Svnnenberg versetzt.
Lehrer Flick hat bisher auch Unterricht an der hiesigen Real¬
schule gegeben.

8t . Bad Kreuznach , 1. Januar . (Aus dem Bericht
von C. F . Eccardt.) Das letzte Weinjahr  im ver¬
flossenen Jahrhundert kann leider nicht zu den besseren ge¬
zählt werden. Die Reben hatten gut überwintert, Frühjahr
und Sommer waren günstig und die Weinberge konnten
gründlich bearbeitet werden. Im Juni wurde das Wetter
zunehmend unfreundlich und gestaltete sich dadurch die Blüthe
zu einer späten und ungleichmäßigen. Bei dem heißen,
trockenen Augustwetter kam das Wachsthum der Trauben
nur langsam voran und der naßkalte September vermochte
das Versäumte nicht nachzuholen. Inzwischen verbreitete sich
die' Pilzkrankheit (Oidiuin ) in erschreckender, bisher nicht ge¬
kannter Weise. Schließlich, fiel das Quantum kleiner aus,
als erwartet wurde.

Lokales.
Wiesbaden, den2. Januar.

Wiesbaden in der Sylvefternacht.
In lärmendem Jubel. wie ein froher alter Bekannter. ist auch bei

uns das neue Jahrhundert empfangen worden. Der festlich er¬
leuchtete Tanzsaal, in dem sich Hunderte von geputzten Menschen
drängen, nffe das tränte enge Heim der Familie, sie hatten in den er¬
sten Morgenstunden des gestrigen Tages wohl ausnahmslos das
Eine mit einander gemein, daß sie Menschen beherbergten, die hoff¬
nungsfroh in der wahren Sylvesterstimmung, in frischem, fröhlichen
Muthe. — der es versteht, die Rosen zu pflücken, die der Tag uns beut.
— jene geheimnißvolle Schwelle überschritten, die uns bisher von
der verschleierten zwölfmonatlichenZukunft trennt, die das Kalender¬
jahr umfaßt. Und wer immer in diesem feierlichen Augenblicke auf
den nachtdunkeln, aber diesmal nicht nachtstillen Straßen weilte, dem
schallte es in lauker. von elementarer Begeisterung getragener Weise:
„Prosit Neujahr!" ringsum in hundertstimmigem unharmonischem
Chore zu. „Prosit Neujahrhundert" hat allerdings niemand gerufen
. . . . . Ist denn die Empfindung für den Jahrhundertwechsel wirk¬
lich bei all' den offiziellen Feiern zur Wende des „Jahrhunderts"
wirklich eine gleichmäßig tiefe gewesen? Auf die Gefahr hin, der
Ketzerei geziehen zu werden, möchte ich diese Frage verneinen. Der
Durchschnittsmensch ist zu selbstsüchtig, um den Blick in die Zukunft
von dem Gedanken an sein eigenes Ich und die ihm Nächststehenden zu
trennen. Das kommende Jahrhundert ist für ihn ein uferloses Meer.
Er wird es nimmer durchqueren, andere ferne Geschlechter werden die
Früchte ernten, zu denen er die Saat ausstreuen sah. So liegt denn
seinem innersten Herzen der Jahreswechsel , der ihm doch immer
eine Perspektive möglicher Erlebnisse und Erfahrungen eröffnet,
noch näher, als der Jahrhundertwechsel , und der Ruf „Prosit
Neujahr!" kommt ihm natürlicher von den Lippen als der Ruf „Prosit
Neujahrhundert!"

Natürlich hat dies Niemanden abgehalten, an der offiziellen
„Jahrhundertfeier" im Kurhause Theil zu nehmen. Schon nach 10
Uhr war der Haupsaal von Tanzenden vollständig gefüllt. Die
ersten Kreise unserer Gesellschaft, und namentlich auch die hiesige
Kunstwelt war zahlreich vertreten, so daß, was den äußeren Glanz
anbelangt, die Veranstaltung wohl gar nichts zu wünschen übrig ließ.
Natürlich benützten unsere Damen die Gelegenheit, prachtvolle Toi¬
letten zur Schau zu tragen und eS war ein seltener Genuß nicht nur
für den Freund der wandelbaren Mode, sondern wohl auf für den
Aesthetiker, diese Summe von Anmuth. Schönheit und Geschmack auf
sich einwirken zu lassen, die auf einem kleinen Fleckchen und daher
umso wirkungsvoller hier vereinigt waren. Als die Stunde der
Jahreswende endlich herangerückt war, da ging es so wie eine freudige
Erregung durch die dichten Schaaren und selbst der blaürte Salon¬
löwe wie auch die kühle Ballkönigin wird sich der mächtigen Wirkung
des Augenblickes schwer entzogen haben, als schmetternde Fanfaren«
klänge und das Auflammen einer in elektrischen Glühlampen gezoge¬
nen „1900" den Anbruch des neuen Jahrhunderts verkündeten. Mag
der Mensch nur zu oft der Sprache sich bedienen, um seine Gedanken zu
ve r ber g en, in diesem Augenblicke machte er gewiß eine Ausnahme.
Das „Prosit-Neujahr!", das sich selbst in der exclusiven Curhaiis-
Gesellschaft in naivem, ungekünsteltenJubel allen Lippen entrang,
war aufrichtig und herzlich, ein elementarer Ausdruck der momenta¬
nen Ueberein st immung  in der GedankenweltHundert, von
Menschen, wie sie sich ähnlich wohl bei keinem zweiten Anlasse bieder
finden läßt . . . . . . Stimmungen , wie die eben geschilderte.

machen auch den verschlossensten Menschen empfänglich und st- war
es nur zu natürlich, daß in fast kindlicher Neugierde und athcmloser
Spannung nun alles vor das Podium drängte, als der Kurdirektor
Herr v. E b m a y er nach dem Ausklingen der ersten Begeisterung
dasselbe betrat und in kurzer Ansprache die Weihe des Augenblickes
zu kennzeichnen suchte. Daß wir in unserem Herrn Kurdirektor flir
Wiesbaden in seiner Eigenschaft als B a de or t ein Oberhaupt ge¬
funden haben, wie wir es uns gar nicht besser wünschen und auch
gar nicht besser erhalten könnten, ist ja bekannt. Daß wir in unserem
Herrn Kurdirektor aber auch einen Redner besitzen, der in fesselnden,
von Geist und Poesie durchdrungenen Worten sofort den Menschen
dort zu packen weiß, wo er empfänglich ist. der mit kurzer, zündender
Ansprache zur fröhlichen Begeisterung zu en,fesseln vermag, das haben
vielleicht viele gestern Nachts zum ersten male erst erfahren. Das
„Prosit-Neujahr!", das der Redner schließlich der Versammlung zu¬
rief, weckte ein jubelndes Echo und mit einem wirbelnden Galopp
tanzte, bald darauf die übermüthige Menschheit in das neue Jahr¬
hundert hinein . . . . . '

Natürlich herrschte auch in den anderen Vergnügungssokalen.
nicht minder in den überfüllten Restaurants der Stadt d:e über-
müthigste Sylvesterstimmung. — Nun, Wiesbaden  wie auch seine
Einwohnerschaft hat allen Grund, stolz und froh auf die jüngste Ver¬
gangenheit zurückzublicken, und würdevollen Muthes den Schritt in
das neue Jahr hinüberzuthun. Der historische Rückblick, den wir
kürzlich auf den Werdegang unserer Stadt-Entwicklung innerhalb des
abgelaufenen Jahrhunderts warfen, hat gelehrt, daß es ein großes
Stück Geschichte war. das sich in dieser Spanne Zeit auf unserem
Boden abgespielt. Traurig hatte das Jahrhundert begonnen, herrlich
war jedoch das letzte Dritttheil. Eine fabelhafte Entwicklung hat m
den letzten Decennien Wiesbaden zum Weltbad erhoben, eine fabel¬
hafte Weiter -Entwicklung begleitet uns hier mit in das neue Jahr¬
hundert hinein und ruft tief und eindrucksvoll gerade uns Mir 8 -
b a d n er n die stolzen Worte FriedrichHa l m' s in die Erirnerung,
die Worte, die da lauten:

Laß nie die Kraft, den Willen Dir erschlaffen,
Vom Bessern Dich zum Bessern aufz,raffen.
Nur wenn Dein Geisi nach Fortschritt ewig geizt,
Wenne w i g ihn Vollendung lockt und reizt.
Dann lebst Du erst. Es leben nur, di- schaffen! N.

* Das von dem Stadt . Arbeiterverein am
zweiten Weihnachtsfeiertageim Lokale des Herm Schreiner,
Platterstraße , veranstaltete Weihnachtsfest nahm einen in
jeder Hinsicht zufriedenstellenden Verlauf. Nach gemein-
schaftlicher Absingung eines Weihnachtsliedes eröffnete Herr
Jul . Cäsar mit einer zündenden Ansprache die Feier,
worauf komische Vorträge des Herrn Lehmann mit Zither-
vorträgen des jugendlichen Heinrich Donecker mit einander
abwechselten. Bei der schließlich abgchaltenen Tombola
fühlten sich sämmtliche Gewinsser durch die schönen Geschenke
zufrieden gestellt. , „ „ „ .

» Patenttvese » Patent wurde ertheilt Herrn Major
C. Weiß  im Att .-Negt. 31 Hagenau i. E., z Z. hier als
Curgast, unter Nr . 109172 auf: „Verschluß für Geschütz-
Einsatz-Läuse", und Gebrauchsmuster-Schutz Herrn C. L aux,
Privatier , Alexandrastraße, hier, unter Nr . 127070 auf:

Wassersammelkopf mit Sieb- und Schmutzfänger für Balkvn-
Wasscr-Absallrohre". Der Schutz wurde in beiden Fällen
durch das Patent -Bureau Ernst Franke  erwirkt.

r . Verkehrsnotiz . Von Dienstag, den 2. Januar
an bis 14. Februar 1900 wird der Arbeiter-Frühzug No. 336
von Station Kastel ab statt 4 Uhr 20 M. 15 Minuten
später,  also 4 Uhr 35 M. abgelassen. Derselbe trifft in
Frankfurt , auf allen Stationen haltend, mit Anschluß nach
Soden , um 5 Uhr 39 M. ein. Ab 15. Februar bis
un dlni-is. das ist also bis zu Beginn des Sommer-Fahr-30 April, das ist also bis zu Beginn des Sommer-Fahr-
vlans erfolgt wieder die in den Fahrplänen vorgesehen«
Fahrzeit ab Kastel 4.20, Ankunst in Frankfurt 5 Uhr!
24 Minuten.

* Aus der Rolle gefallen in des Wortes schmerz¬
lichster  Bedeutung ist gestern Abend im Walhallatheater,
ein Mitglied der Artisten truppe Rappo. Der Verunglückte,
zum Glück noch ein junger Mann , war eben im Begriff,
in fortgesetzten Luftsaltomortales über die Bühne zu turnen,
verlor bei seinen tollkühn durchgeführten Produktionen jedoch
die Distanzberechnung und stürzte kopfüber in weitem Bogen
von der Rampe in das — Orchester hinab. Unten
blieb der Aermste, der vor Schrecken ganz sprachlos war, so
lange am Boden liegen, bis man ihm emporhalf. Der
Sturz , der für den Artisten anscheinend nur eine Ver¬
stauchung des Beines zur Folge hatte, hätte weit bedenk¬
licher aassallen können, zumal einer der Musiker ebenfalls
zu Boden gerissen und zwei Notenpulte, sowie eine elektrische
Lampe in hundert Theile zerschlagen wurden. Das Publikum
nahm den für den Betroffenen recht schmerzlichen Zwischen-
fall ziemlich heiter auf.

«. D «e Buren Begeisterung beginnt nun auch in
Wiesbaden  weitere Kreise zu ziehen. Was man in ge¬
mütlichen Kreisen zu Gunsten der Buren fertig bringen
kam, hat am verflossenen Samstag Abend Herr Schau-
später  Sch ultze  vom Residenztheater gezeigt. In der
Stacht vom Samstag aus Sonntag hatte das Wulhalla-Cafs
eire außergewöhnlich starke Frequenz aufzuweisen. Diese
günstige Gelegenheit wollte denn auch Herr Schultze auch
v»cht unbenützt vorübergeben lassen, und so forderte er die
Anwesenden auf, zu Gunsten der uns stammverwandten
-Zuren eine Sammlung zu veranstallen. Natürlich wurde
diesem Vorschlag durch ein kräftiges Hurrah die Zustimmung
ertheilt. Herr Schultze, oder wie er von den Anwesenden
genannt wurde „unser Schultze" nahm selbst die Sammlung
vor und, brachte es Dank seinem „Animir-Talent " fettig,
binnen weniger Minuten die Summe von 56 M . 30 Psg.
einzuheimsen. Die Verkündigung dieses Ergebnisses rief
stürmischen Beifall hervor. — Nun werden vermuthlich
Nachahmungen dieser Buren-Sammlung nicht lange aus sich
warten lassen.

* Das Walhallatheater hat durch die stets aus¬
gezeichnete Zusammensetzung seiner Monatsprogramme da-
Publikum bereits so verwöhnt, daß man an die, auf dieser
Bühne auftrctenden Kräfte einen höheren Maßstab anzulegen
sich gewöhnt hat. Das gestern zum ersten Mal heraus-
gebrachte Januarprogrannn bietet jedoch Einzelheiten von
derartigem Interesse, ' daß man selbst bei größeren Ansprüchen
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sich überrascht führte. Der HauptaHtheil an dem Erfolge
des Abends gebührt zweifellos der Artisten-Truppe Rappo,
deren Mtglieder sowohl in der Scerr „Sportspiele aus dem
Lawntennisplatz" wie in ihren urkomischen gymnastischen
Scenea wirklich etwas ganz Vorzügncbes leisteten. Was
die drei Turner in diesem letzten Austritt an tollkühner
Bê -vcgenheit und affenartiger Geschvindigkeit, gepaart mit
drv igstenl Humor bieten, übertrifft wohl das Meiste des
bislit Dagewesenen. Bald staunt nan verblüfft über die
sich iben entwickelnde Fertigkeit bei der Ausführung der
verntgendsten Lustsprünge, bald wie'.er schüttelt man sich vor
Laä in, angesichts der ersonnenen, toll'nSpäße. Und all dies
gehlsin einem so flotten Tempo vor ^ch, daß sich wohl nur
die wenigsten Zuschauer darüber k!̂ werden, welch' Un¬
summe von Hebung, Studium und Willenskraft erforderlich
war, um einr derartige Stufe der Fertigkeit zu erklimmen.
Da,; Fach tcr Sängerinnen ist diesmal ganz ausgezeichnet
du ch die Deinen Anna de Wischinskajo und Arvida Svensson
berieten. Bährend die erstere spec:ell auf dem Gebiete der
V cwandlunzs- und Tanz-Kunst sich zuhause fühlt, imponirt
die!schwedische Sängerin durch ihre durchaus künstlerische
Sch.lung und die prächtige Wirkung ihrer kräftigen und
umfangreiche» Stimme. Beide Damen zeichnen sich jedoch
auch vor mancher ihrer Colleginnen durch ein wohlthuendes
Mch von D uingtion und guten Geschmack aus. Erwähnt
seiu. A. auäi noch der Humorist, Herr Theodor Lippart,
der ein zwar bloß bescheidener Sänger, dafür aber ein umso
beiserer Charakterkomiker ist. Namentlich seine Tanzkunst-
stüfchen, die er in jedem seiner Couplets geschickt anzubringen
wes;, scheinen eine Specialität von ihm zu sein, und stellen
ihw ruf fcrr ein und dieselbe Stufe mit Wallno und
Mtrtms, der besten Carricaturen der neuzeitlichen Artisten¬
bühne'. — Es bedarf selbst in Anbetracht dieser nur
flüchtigen Beörechung wohl kaum noch der Versicherung,
da; das gegrnwärtige Programm allgemein interessiren muß.

* Residenztheater „Platz den Frauen" dieser
lutige Schwenk von Valabreguc und Hennequin gelangt am
M rwoch zuvi4. Male zur Aufführung. Am Freitag den
5. Januar findet die Premiere des Zabel-L'Allemane'schen
Lustspiels: Haideröslein" statt. Der jugendlichen Naiven
Frl . Tillmann, die erst im „Guten Ton" einen vollen Er¬
folg gehabt bat, wurde das Stück von der Direktion zum
Benefiz bewilligt.. Billets zu dieser Vorstellung können von
jetzt ab bestellt werden.

* Stolze 'scher Stenographen - Verein . Am
?>. Januar , Abends halb 9 Uhr anfangend, hält Herr Lehrer
H. Paul im Hotel „Tannhäuser" einen Vortrag  über
den kürzesten Weg zur stenographischen Praxis, der sowohl
für die angehenden Stenographen verschiedener Systeme, als
auch für Personen, die gesonnen sind, Stenographie zu er¬
lernen, von Interesse sein wird. Gäste sind willkommen!
An den Vorrrag schließt sich die Monatsversammlung des
Vereins.

* Gewerbeschule . Die Weihnachtsferien der Gewerbe¬
schule haben mit dem heutigen Tage ihr Ende erreicht und
es wird chon morgen Mittwoch, den 3. d. Ms. ab der
Unterricht in sümmtlichcn Abtheilungen wieder ausgenommen
w«rden.

U Wahl zur Handwerkskammer Den wahl¬
berechtigten Körperschaften sind nunmehr die Wahlzettel zu-
grstellt worden mit der Anweisung, dieselben bis zum
19. Januar dem Kommissar der König!. Regierung, Herrn
Aegierungsrath Dr. Seidel ausgefüllt zurückzv senden.

[ ] Jugendliche Diebe An dem Lauxschen Geschäft
<lcke der Grstav-Adolf- und Hartingstraße wurde heute von
i jungen Leuten ein dort ausgestellter Automat erbrochen
>nd eines Theiles seines Inhaltes an Geld beraubt. Die
Thäter sind erkannt und werden ihrer Strafe nicht entgehen.

s Die erste Damenfitzung der Narrhalla hat
am Neujabrstage stattgefunden, und die Reihe der karneva¬
listischen Veranstaltungen für 1900 ist somit eröffnet. Mit
dem Verlauf der ersten Sitzung, die in dem auf das
'narr chste dekorirten Saale der Turnhalle stattfand, durfte
das Komitee wohl zufrieden sein, denn dieselbe nahm einen
sehr fidelen Verlauf. Befand sich das Publikum schon zu
Anfang ir. einer gehobenen Stimmung, so wuchs dieselbe, je
naher die Mitternacht heranrückte, zu einem geradezu tollen
Ucbermuth. Prinz Carneval führte seine getreuen, när¬
rischen Unterthanen erfolgreich gegen den Erbfeind Gries¬
gram zu Feld. Die Närrinnen und Narren, sie alle thaten
ihre Schuldigkeit, nicht minder aber auch das Comitce. Be¬
sonders„Präsident Christian" bot seinen ganzen Witz auf,
um die närrische Versammlung in entsprechend närrischer
Stimmung zu erhalten. Aus den Einzelheiten des Programms
sei u. a. hervorgehoben, daß in besonderer Weise Frau Heuß
überraschte, die mit Bravour drei Lieder zum Vonrag brachte,
während ihr Gatte die Begleitung aus dem Piano über¬
nahm. Vorzügliches leisteten ferner noch die Herren Plate,
Kunze und Rosenow.  Ein flotter Ball beschloß die
Sitzung und hielt die Anwesenden bis zur grauen Morgen¬
stunde fröhlich vereinigt.

* Personalien . Dem Generalmajorz. D. v. Wulfsen
dahier, bisher Commandeur der 72. Infanterie-Brigade,
wurde der Rothe Adlerorden 2.  Klaffe mit Eichenlaub ver¬
liehen. — Herr Gerichts-Assessor Hesse  in Eltville ist dem
Kgl. Landgericht Wiesbaden  als Hilssrichter überwiesen
worden. — Herr' Polizeirath Höhn  ist narb langjähriger,
erfolgreicher Thätiykeit mit Schluß des alten Jahres in den
Ruhestand getreten.

* Sammluigen für die Vnrcn Infolge des
Aufrufs des Central-Comitvs der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz vom 10. v. M. sind an freiwilligen Gaben
zum Besten der Verwundeten- und Krankenpflege im Tranö-
vaallande bis je(t weiter eingcganqen von N. N. 2 M.,
Ochsz 20 M., v. 8. 20 M., v. Schwerin 10 M., M. R.
20 M., Sanitätörith Dr . Müller 20 M., v. Jbell 6 M.,
zusammen mit frührr veröffentlichten 151 M. jetzt 249 M.

e. Zapsenstreickr. Anläßlich der Jahrhundertwende fand am
Sonntag Abend ein Zcpfenstreich statt. Kurz vor 7 Uhr rückten die
Begleitmannschaftende>. Musik mit Pechfackeln von der Jnfanterie-

Wiesbadener General -Anzeiger. _
kaserne aus. um durch die Schwalbacher-, Rhein-. Wilhelmstraße vor
das Palais des Prinzessin Luise zu ziehen. Nachdem dortselbst einige
Musikstücke abgespielt waren, fand der Rückzug zu der Kaserne in der
gleichen Weise statt.

e. Carneval 1900 . Am Neujahrstage, Mittags 12 Uhr, fand,
ähnlich wie in anderen großen Städten, die Eröffnung des Wies¬
badener Carnevals durch einen Umzug statt. Seitens des geschäfts-
fiihrenden Ausschusses der Wiesbadensia waren die umfassenden Maß¬
nahmen getroffen, den Zug so pompös wie nur möglich zu gestalten.
Ein Herold mit dem Vereinsbanner eröffnete den Zug, wê hem ein
närrisch costümirtes Musikcorps folgte. Diesem reihten sich sodann
zwei Reiter an, die Devise des Carevals 1900 tragend. Sodann
folgte ein schwerer Rollwagen, von vier kräftigen Zugpferden gezogen,
auf welchem sich die schwere eiserne Kasse(die Kriegskasse) befand,
die gegenwärtig allerdings noch eine unheimliche Leere zeigte. Den
Schluß dieses Aufzuges machten mehrere Galawagen des geschtifts-
führenden Ausschusses. Der Zug nahm Aufstellung auf dem Bis¬
marckring und bewegte sich von da durch die Bleich-, Schwalbacher-,
Rhein-, Bahnhof-, Friedrichstraße, Kirch-, Lang-, Webergaffe. Wil¬
helm-, Taunusstraße nach dem Quellenhof in der Nerostraße. woselbst
er sich auflöste.

* Verhaftung einer Falschmünzerbande.  Schon
seit längerer Zeit war es aufgefallen, daß eine größere Anzahl nach¬
geahmter Ein- und Zwei-Markstücke in Wiesbaden  in Curs ist.
Den unter der Hand vorgenommenen umsichtigen Maßnahmen der
Polizeibehörde ist es nun gelungen, die Fälscherbande sowie ihre hier
in Wiesbaden betriebene Werkstatt  ausfindig zu machen, vie ge-
sammten Geldvorräthe und Werkzeuge zu beschlag¬
nahmen und vier  männliche und ein weibliches Mitglied zu
verhaften.  Wie wir erfahren, hat die Polizei in diesem Falle
einen ausnehmend guten „Fang" gemacht. Die Verhafteten sind
durchwegs mehr oder minder berüchtigte Verbrecher, die erst vor kurzem
das Zuchthaus verlassen haben. Die von ihnen hergestellten Falsifi-
cate lassen sich an ihrer vlumpen Herstellung leicht erkennen. Wün-
schenswerth ist es natürlich, daß die Polizei von dem Auftauchen
derartiger Fälschungen stets gleich in Kenntniß gesetzt werde, damit
sich ungefähr ermessen läßt, wie hoch sich die Summen der in Umlauf
gebrachten Beträge beläuft. Die fünf Verbrecher wurden heute
Mittag dem ersten längeren Verhör  unterzogen.

* Verhaftung . Erfreulicher Weise gelang es sehr
rasch, jenes Diebes habhaft zu werden, der vor wenigen
Tagen aus einem Hausflur der Qranicnstraße ein Fahr¬
rad  stahl . Der Thäter wurde in jenem Augenblicke in
Biebrich abgcfaßt, als er das etwa auf 300 M. schätzbare
Rad für — 75 M. verkaufen wollte.

* Allerlei Unfug wurde während der Sylvester-
nacht  durch das Abbrennen der sogenannten „Frösche"
getrieben, Besonders ärgerlich war die Unverschämtheit
frecher Patronen, in geschlossenen und dicht besetzten Lokalen
die sogenannten„Frösche" abzubrennen. Selbst in den Kaffee¬
häusern wurde diesem groben Unfug nicht gesteuert. Im
Wiener Cas6 in der Webergasse ereignete sich nach Mitter¬
nacht der Fall, daß einer Dame durch das böswillige
Schleudern eines „Frosches" die Balltoilette verbrannt wurde.
Leider scheiterte der Versuch, den Namen des jchuldtragenden
Lümmels fcstzustellen, da dieser, ohne vom herbeigerufenen
Cafetier gehindert zu werden, schleunigst flüchtete und, als
Polizei erschienen war, längst in Sicherheit sich befand.

* Bei den hiesige » Straßenbahnen sind mit
dem 1. Januar 1900 einige Aenderungen eingctreten und
zwar wird die Tarifstrecke „Unter den Eichen" bis zum
Halrepunkt Marktplatz erweitert und die Umfteigestelle für
Umsteigekarten ist von der Röderstraße nach dem Halte¬
punkt Kochbrunnen verlegt worden.

* Das Stadtwappen des „Wiesbadener
General -Anzeigers ". Da mit dem heutigen Tage der
erneuerte Vertrag zwischen dem Verlag des „General-
Anzeigers" und dem Magistrat der Stadt Wiesbaden, be¬
treffend die amtlichen städtischen Bekanntmachungen, in Kraft
tritt, bringen wir von jetzt ab am Kopfe unseres Blattes
das heraldisch korrekte Wiesbadener Stadtwappen.

* Ethische Kultur . Die dieswöchentliche Sitzung
der hiesigen Abtheilung der deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur findet Donnerstag Abend 8*/t Uhr im reservirten
Walhalla-Keller statt. Thema: M. von Egidy über Erziehung.
Gäste, Damen wie Herren sind willkomwen.

* Ans dem Curhans . Die morgen, Mittwoch,
Abends8 Uhr, im Curhause stattfindende zweite Ouartett-
Soirse der Herren Concertmeister Herm. Inner , Theodor
Schäfer, Wilh. Sadony und Joh . Eichhorn unter freundlicher
Mitwirkung des Herrn Direktors H. Spangcnberg verdient
wieder die ganz besondere Beachtung aller Freunde dieser
edlen Musik-Gattung. Zum ersten Male im Curhause,
wohl aber zum ersten Male in Wiesbaden überhaupt, kommt
Cherubini's Streichquartett in D-raoll No. 3 zur Auf-
ftihrung. Es ist dies das letzte der drei großen Streich¬
quartette des Meisters, ein in jeder Beziehung bedeutendes
Werk, besonders hervorragend durch seine herrlichen Melodien
und durch den wunderbar konstruirten zweiten und
dritten Satz.

* Reichshallentheater . Bei vollkommen aus¬
verkauftem Hause ging gestern des neue Januar-Programm
in Scene, das ausnahmslos  in allen seinen Einzel¬
heiten stürmischen Beifall fand und uls eines der besten zu
bezeichnen ist, die das Reichshallentheater bisher überhaupt
bot. Das uns bereits vorliegende ausführliche Referat,
dessen Kürzung eine Unvollkommenheit in der Besprechung
nach sich ziehen würde, muß Raummangels halber morgen
nachgetragcn werden. So viel läßt sich aber heute schon
sagen: Die Direktion hat angesichts der brillanten Leistungen
vcrmuthlich in nächster Zeit allabendlich ausverkauften Häusem
entgegenzuschen.

* Geinaßregelte Lehrerzeitnirgen Das „Wies¬
badener"Volksblatt" bringt in seiner letzten Ausgabe die
Meldung, daß die Fachzeitschriften„Neue Bahnen" und
„Allgcm. Deutsche Lehrcrzeitung" mit Neujahr aus den
amtlichen Lehrer-Lesezirkeln der städtischen Schulen entfernt

IS.  Jahrgang . Nr 1.
werden würden. Wie unseren Lesern wohl noch ernnerlich
sein dürfte, waren wir bereits vor Wochen in der Lage,
diese Meldung zu bringen, die der Verleger der genannten
Journale seiner Zeit durch eine einfache Berichtigung zu
dementiren versuchte. Unsere damalige Meldung tat sich
also doch bewahrheitet.

* Tageskalender für Mittwoch Königliche
Schauspiele: „Gastrecht ". „Rüschhaus". „Vorwärts".
— Residenztheater: .Platz den Frauen". Anfang
7 Uhr. — Kurhaus:  Abends 8 Uhr 2. Quartett-Soiree.
— Walhalla:  8 Uhr Specialitäten-BorsteUung —
Reichshallen:  8 Uhr Spezialitäten- Vorstellung —
Bürgers aal:  8 Uhr Spezialitäten-Vorstellung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Lnsen-
straße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße, Marktstraße9; Dr.
Dünschmann, Schwalbacherstraße 25;  Dr . Heß, Kirchgasse 29: Dr.
Heymann, Kirchgasse8; Dr. Jungermann, Langgasse 31; Dr. Lahn¬
stein, Friedrichstr. 40; Dr. Meyer, Friedrichstraße 39; Dr. Schrank,
Rheinstraße 40. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten: Dr. Kncuer,
Wilhelmstraße 12; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden: Dr. Rcker,
jun., Longgasse 37. Dentisten: Müller, Langgasse 19; Sinder,
Mauritiusstr. 10; Wolf, Michelsberg2; Masseure und Heilgehülien:
Klein, Neugasse 22; Sckweibächer, Michelsberg 16; Mathes, Schnal-
bacherstraße3. Masseuse: Frau Freeb, Hermannstraße4. Liefermt
fiir Brillen: Tremus, Neugaffe 15; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß, Sanitätsmagazin, Taunusstraße2; für Medizin und derA.:
sämmtliche Apotheken hier._

ftlrgramitte und letzte Nachrichten.
* Berlin , 2. Januar . Am Sonntag begab sich der K a i s er

um 5 Uhr Nachmittags in stiller Andacht in das Mausoleum zu
Charlottenburg. Um 8 Uhr Abends fand im hiesigen königsichev
Schlosse Abendtafel und daran anschließend die Cour im Weißen
Saale statt. Gestern Nachmittag fand im Beisein des Kaisers im
Lichthofe des Zeughauses die neue Weihung der Fahnen und Standar¬
te des Garde-Corps in feierlicher Weise statt. Hieran schloß sich eine
Parade der Unter den Linden aufgestellten Garnison. Anläßlich der
Feier im Zeughause hielt der Kaiser an die Offiziere die vorne mit-
getheilte Ansprache.

* Berlin , 2. Januar . Der Kaiser hat aus Anlaß der Jahres¬
wende eine Anzahl Auszeichnungen  verliehen. Dem Ober¬
präsidenten von Schlesien Fürsten Hatzfeld wurde die Herzogswürde
verliehen. Der Botschafter in Wien Graf Eulenburg sowie Graf zu
Inn und Knyphausen erhielten den Fürstentitel. Außerdem wurde
an zahlreiche Personen der Adel verliehen.

* London , 2. Januar . Die Times veröffentlichenfolgende
Meldung aus S t er kes str om vom 31. Dezember, 10 Uhr Abends.
Die Abtheilung des Leutnants Milford befand sich während eines
Marsches plötzlich in isolirter Stellung, wodurch ein interessanter
Kampf entstand. Kapitän Goldowortky  besetzte eine vortheil-
hafte Stellung unter dem Feuer der Buren. Leutnant Mont-
mor e n cy begleitete eine Abtheilung Scharfschützen, die das steile
Ufergelände erstürmten. Trotzdem wurde die Abtheilung des Leut¬
nant M i l f o r d hart bedrängt und es war Zeit, daß Verstärkung
eintraf. Die Buren zogen sich auf die benachbarten Hügel zurück,
von wo sie ein wirksames Feuer eröffneten. Unsere Artillerie beschoß
die Buren , die sich zurückziehen mußten.  In der
Zwischenzeit hatten unsere Fußtruppen eine gedeckte Stellung bezogen.
Dieses Gefecht kann als eine Niederlage der Buren betrachtet werden.

* London , 2. Januar . Aus Modder River  wirb vom
1. Januar gemeldet: Diesen Morgen bei Tagesanbruch wechselten wir
eine Anzahl Schüsse mit den Buren. Trotz des Neujachrfestes sandten
uns die Buren 2—3 Kugeln herüber. Sonst ist Alles ruhig.

* Kapstadt , 2. Februar. Die ausländischenH ol f5 n 6 er
grifen in großer Anzahl Dordrecht an, wurden aber zurückge¬
schlagen,  wobei sie 8 Tobte sowie 13 Pferde auf dem Kampf¬
plätze ließen. Die Engländer hatten nur Verwundete.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik. Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Conrad

von Neffzern. — Verantwortlich für den Juseratentheil
Wilhelm  Herr . Sämmtlich in Wiesbaden.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den3. Januar 1900.

3. Darstellung.
L2. Vorstellung im Abonnement C.

Zum 1. Male wiederholt:
G a ft r e ch t.

Dramatische- Gedicht in 1 Akt von Rudolph Gense.
Regie: Herr Köchy.

RuSco. ein Jäger . . . . . . . Herr Leffler.
FranceSca, ) , . . 2 . Frl . Scholz.
Andrea. ) feme. .Herr Zimmermann
Valenkino, rin Landmann I J 1 " Herr Radius.
GaSparo, Verwandter RuSco'S u. in seinem Dienste Herr Schreiner.
Pevro . . . Herr Spieß.

Ort der Handlung: Corfica, im Gebirge.
Zum 1, Male wiederholt:

Rüschhaus.
> Ein Nachtstück von Josef Laust'.

Die Mutter . . . . . . . . Frl . Santen.
Der Sohn ^ . Herr Leffler.
Johanna, die Wirthschasterin . . . Frl. Willig.
Der Knecht Herr Ballentin.

Ort : Bäuerlicher westfäliscber Edelsitz. Zeit: Die Jetztzeit.
Zum 1. Male wiederholt:

Vorwärts.
Ein vaterländische« Spiel von Josef Laufs.

Gebhardt Lebrecht von Blücher, Fürst von Wahlstadt Herr Leffler.
Neidhard, Graf von Gneisenau, Chef de- Stabe- . Herr Schreiner.
Von Grolmann, General-Ouartiermcister . . Herr Radius.
Bon Nostitz, Blüchers Adjutant . . . . Herr Neumann.
Erster Offizier ) vom HerrZimmermann.'
Zweiter Offizier) Blücherfchen Stabe Herr Engelmann.
Oberst Delancv, Wellingtons Adjutant. . . Herr Schwab.
Englischer Kurier . Herr GroS.
Mutter von Melle, Pächterin eines Hofe- in Gen»

' tinneS . . . . . . . Frl . Ulrich.
Michel, ihr Sohn . Herr Reiß.
Blasius Spork, genannt der Piepenmeister. . Herr Ballentin.
Preußische und englische Kuriere. Offiziere und Gemeine aller Waffe»

des Blücher'fchen Heeres.
Zeit der Handlung: Morgenfrühe des 17. Juni 1815.

Ort der Handlung: Diele eine- Pachthofes in GcntinneS.
Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende9 Uhx.

Donnerstag, den4. Januar 1900.
p.ll.  Vorstellung im Abonnement D.Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevo.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise,
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Wiesbaden , DdUard HOllSil , * Aiolfstr . 7.
empfiehlt seine von der Firma

Lynch Freres in Bordeaux direct bezogenen Bordeaux-Weine
j  im Preise von Mk. 0,90 bis Mk. 6,- pr, Flasche, tüf  Für absolute Reinheit wird garantirt. _ 105’

|
1
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SDiesGacfcncr General'Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rhcingan und Blauen
Händchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger" nach-
weisbar die

grötzte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Ezpreßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends iin Besitze unseres Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebieteshaben wir Agenten an¬
gestellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

•J

50 Vfermig monatlich
frei ins Haus

adouuirt werden kann.

befinden sich in:
Anringen : Ph. Seelgen . OrtSdiener,
Aßmarrushaufen : Schiffer Reichert,
Aumenau : Chr. Wolf,
Bierstadt : Wilh. He iß ntj
Bleidenstadt : Carl Petri j
Braubach : Wwe. Hüb in g er -
Biebrich : Chr. Ruß . Elisabethenstraße 5.
Tamberg : Wwe. Hcminer i ch, Querstraße 9J
Caub : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch/
Dotzheim : Joh. Phil. Bölpel . Neugaste4
Elbingen : W. Knauf , RüdeSheim,
Eltville : R. Kunze,
Erbach b. Camberg: Joh. Meub . ^
Erbach i. Rheing. : Holz . Neu,affe,
Erbenheim : Wilh. Weber . ^
Flörsheim : Joh. Jung . Walbrrgaste.
Frauenste -in : Jos. Fuchs,
Geifeuhenm : Andr. Jf fing er IH*' >
St . Goa , Shauseu : Frau Bender.
Hahn : Theod. Hölzer , ^
Hallgarti .m : Jac. Heil,
Hattenhmm : Ferd. Herr mann.
HahnstSttte» : (S. Fr. Herman n, .
Hochheil« : Frau Wirfchinger,  Nrugaste Ivj
Holzappel : Anton Thorn.
Idstein : Frau Helene Dollar .'
Igstadt ': ChristianS cha a f,
Johanuiöbergt Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler,
Kloppenheim : Georg  D e h k, y
Limburg : Jof . Hambach,  Roßmarkt 37.^
Lorch : Jac. Daum.
Laufenselden : Carl Weil in ge r.
Lg.-Schwalbach : Louis Schätze !) ^
Massenheim : Daniel Essig. '
Medenbach : Katharine Damm, Wwe.,
Mühlen : Joh. Pütz I.
Nastätten : Melchior Haxel)
Naurod:
Neudorf : Leonhard Eifer . >
Nordeustadt : Frau Metz, - r*- -
Niederwalluf : Beruh. Grundel - A ^
Niederlahnstein : Wwe. Born . Emserflraße,
Niedernhause« : Gg. Ku nt>er m an ft» >
Niederneisen : Ortsdiener Weimar
Niederfeelbach : Earl Reiter,
Nicderfelters : Frau L o t t er ba ch,
Riederbrecheu : Wwe. Carl Schmidt.
Oberbreche» : Wwe. Trost.
Oberlahnstein r I . H. G e rharz.
Oeftrich : Schuhmacher Reinhardtz
Re.uenthal : Valentin Ringel  HL. '
Nambach : Christian Schmidt,
f^ unkel : Carl Schäfer,  Zimmermeister.'
RüdeSheim : Wilh. Knauf.
Sonnenberg : Carl Köhm, Gartenstraße 7»
Schierstein : Wilh. Li n ke n ba ch,
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel.
Villmar:  Peter Roßbach  VI*
Wallau : Feldhüter ©ra*
Wehen : Friede. Feix,
Witter : Lorenz Baumann,  •
Winkel : Frau Anna Weil,
WörSdorl A. Banaert

Bügelstähle, geschmiedet
billigst

770

F . Flössner , Wellritzstr. 6.

Man verlange

Scherer ’s

*€og.conac
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf,

da Preise auf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 - , 3.50,4 .—, 5.—.
Cognac zuokorfrei , Flasche Mk .3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer ’s *€ognae
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Goorg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

2593b

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

H aa " « Prla!

Zum Backen
und Kochen

mit Zucker fein
verieben , in den
25 Jahren be-
kannten Päckchen

zum Hausge¬
brauch.

lPäckehen20Pfg.
5 „ 75 „
Koch- und ßack-
recepte , verfasst
von Lina Morgen¬

stern gratis:

D . R. G. M.
Neu!

Kugel-Vanille
in Kugeln , dosirt,
dnss 1 Xug«I eine
Tasse Thee,Milch,
Kaffee, Cacao aufs
feinste vanillirt,
wodurch deren
Wohlgeschmack

tiderraschend ge¬
hoben wird.
Beutel mit 15

^_ _ Kugeln 10 Pfg.
Haarroann’s Vanillin ist absolut fre von den schädlichen

Bestandtheilen, die in der Vanille
enthalten sein können, dabei wohlschmeckender

und unendlich viel billiger  als Vanille-Sohoten.
General-Vertreter Max Elb in Dresden.

Zu haben in Wiesbaden  bei : 173/18

Bestreuzucker
zum Bestreuen des
Gebäcks,an Stelle
von Vanillezucker
inßeuteln ä 10 Pfg.
Alle diese Pack¬
ungen echt und
unter Garantie des
Originalproductes
der Erfinder des
Vanilin , wenn mit
Namen Haarmann

& Reimer ver¬
sehen.

1
A. Berling,

Wilh . H. Birok,
Hch. Eifert,

Peter Endera,
Adolf Geuter,
Th. Hendrich,
E. M. Klein,
C. W. Leber,

Medioinal-Drog. „Sanitas“,
Carl Mertz,
Peter Quint,

J . M. Roth, Naohf.,
Emil Ruppert,

Julius Stefielbauer.
J . W. Weber.

©KAMPAGNE

c
y

, I AUS ORIGINAL-
Champagnerweinen oes Hauses

IN

Hergestellt
in dessen succursale

in

Niederlage: August Kugel,
Wiesbaden — Telephon !Hr. 020.

Restauration Oienstbach,
Mainz,

Kiittz-kli-fg-Sck«« - Mch» dem KchiUerplaq.
welue gut « Lüelw und Ovtrünkv.

ZExplosionI Feuer!
avnlftrlirt lat nnrl

FAST täglich liest man
in den Zeitungen, dass
eine Petroleuu -Lampe

explodirt ist und dadurch ein Schaden¬
feuer entstanden, dann und wann auch
ein Menschenleben vernichtet worden
ist . Ungefähr 23°/0 sämmtlioher Brand¬
fälle entstehen durch die Verwendung von
Petroleum. — Wodurch schützt van sich
vor dieser Gefahr? Jlan brenne

M

I
U
%

&

von derPefroleiini-llaftlncrlevorm.
August Kor ff , Bremen

das teste ans fenersichersteP.trolenm
(Adeltest 50—52° — Amerik . Test 175°
Haisertfl explodlrt nicht Bei dessen
Gebraueh ist selbst beim Umfallen der
Lampen

Feuersgefakr aus¬
geschlossen!̂

Wasserhella Farbe,
vollständig geruchloses,

hervorragond hellet,
sparsames Brennen1

Lieferung in 5- u. 100 Liter -Kannen frei Häus
durch alle besseren Colonial- und Materiilwaaren-
Geochäfte, in denen Plakate mit Schutzmarke aashängen.

Name „ Kalserftl “ gesezlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung,Kaiseröl“

verkauft , macht sich atrafbar . 2828
Engros -Niederlage : Ed . Wcjgandt , Kirchgasse 34

>3 Kliu-kN-AnstiiU Kliiidku-ficim
g Walkmiihlstr . 13 Emserstr. 61,
M empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
l!ii Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren . als: Besen.
^ Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider« und
A Wichsbürstenrc., ferner: Fuhmatteu . Klopfer . Strohseile rc.
V Rohrsttze werden schnell und billig neugeflochten, Korb - ^
R Reparaturen gleich und gut ausgeführt. 1510?,
.H, Auf Wunsch werden die Sachen abgrholt ».ad wieder st!
M zurückgrbracht. g

Sanitäts- und
Relonvaleseentm-We

Der WeingutSbesitzer̂ »b . ^ os . Kser zu Oestrich, 8
straße7, hat ein HalbstüS 1892r Wein Dosberger Auöles.
Flaschen abgefüllt und verkauft die Flasche inclus. Glal zu 2 Mark
20 Pfg. und bringt diese» hiermit zur gefälligen Kamtniß und
Empfehlung. _ 979®rvte. -LotterieGeldzur Erhaltung

das

Siebenieiiirnes
Ziehung 29.Januaru. toig.Taße

*a Köln . s>X),000 Looee
16 000  Geldgeirinue,

zahlbar ohne Abzug:

1 . 125000^
1 . 75000a
I 1 50000*
1 * 35000*
U 10000= 10000
St 5000= 23000
St 2000= 10000
15a 1000= 13000
20 k 500 = 10000
50 t 200- 10000
100t 100= 10000
300* 50= 15000
1500t 20= 30000
13000t 10=130000
;Sieben -1  nnofl Ganzesicliîs-LUUdC iHalbes2A
•Porto und Liste 30 Pf. extro , empf.
iU. vers . aneh unter Nachnahme
! das Qeneral-Deblt: Bankgesohttft

jlud.Müller&Oo.
in Berlin, Braltestrasso 5.

y Tolegr .-Ailr . > Qlüokemllller. W
Loose in Wiesbaden boi Ctrl
Cassel, Kirchgasse 40, F. Oe
Fallois, Langgasso 10, Frau
Therese Wächter, Saalgasse 3.
L. A. Mascke. Wilhelmstr. 30,
Carl Honk, Gr. Burgstrasae 17,

Achtung
Gelegenheitstauf!

2 Mäntel für Knaben Im Alter v.
13—15 I . biQ. zu verk. Walraw«
straße 31, Stb . Dach. 824245

^sSüchtiges Mädchen, wel
Lieb« zu Kindern hat, geven

guten Lohn sof. ges. 8248
3/2 l> Schwalbacherstr. 3IL

rälhtigkl>ldttrttsr>0t.
Neisknde und Colporteure Ugen
höchste Provision und großem Ver¬
dienst sofort gesucht Sedanstr. 18,
Hth 2 l. 8241

tat
545J

2 $
rr, auf 1,
;

'immer, Küche und
April zu vernüethen.

Peter Weih1iilhligii (f.röarbfittt
--- -- ~uiKvine-
N .ng _ _ _ 8246
jCuii turnt, ^ aguergehülfe ges." Roonsiraßk 11. 8244
(ü. ell,»undstrntze 22. Stb Part ..
»V find. 2 flrbtiter heizb. Schlof-
stelle mit 3 Netten.  _ 5457

Per 15 . Januar
wird ein junger braver Ha -«- «
bursche geß-cht. 54üb
_ : Kirchgasse 28.
dsuftändige Ĥerren rrh. g. Ko^

u. LogiS von 2.50. Westend'
stra.ße 5, 2 t.cfrtg.  5454
fi

liRlkollnl
I .4 wirkt ntaunens - •Tä7v«rth mit»7Jahren

*. Flottar kriftloer

w pcjuiiirrliar
c«uou.nana, v 8.—
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MolimiiM-Äimiim Werkstättev mit od. ohne Sßnfniiir

Rheinstraße 48

Geisenheim.
Beamter olme Kinder sucht für
sofort in Geisenheim eine Woh¬
nung von 4 —5 Zimmern
nebst Zubehör. Angebote an
LandeSb.-Buchhalter Windisch in
Wiesbaden, Scharnborststr. 1. 1 erb.

HLine Wohnung von 3 bis 3
Zimmern gesucht bi« 15. Jan.

Off. u. I . Nr. 8130 b. d. Exp.
ds. Bl. 8190

Gesucht
frdl. möbl. Zinimer ev. m. Kälber
ob. ganzer Pension. 1032

Gcfl. Off. u. « . J . 100 an
die Exp. d«. Bl.

Zwei Beamten'
familien suchen zum1. Okt.
zwei3 Zimmer-Wohaungen,
wenn möglich in einer
Gtage gelegen , bezw einer
Villa Bierstadterhöheoder
Sonnenbergerstraße.

Offerten unterL. T . 100
an die Expeditiond. LI.

Vermietlwngea.
8 Zimmer.

Rheinjtraße 86,
Ecke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zmimcr , Badezimmer u. allem
Zubcbör auf 1. April zu verm.
Näh. Part. 586

6 Zimmer.
HkMigttteiilir. 17. 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu verm. Ein-
zusehen ägiich. Nähere« Adolf«
Allee 45. Part. 4632

Kiffer Fkirilriili-Riiij 82
eine Wohnunr. 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.

5075

Kiistt Fncdtilii-IkW 84
nahe der Adolphsallee , sind
hochherrichofhjcht Wohnungen von
6 Zimmern und allem Z>b«hör
sofort od. spater zu vermrthen
Näb. daselbst und Moritzst:. 13
Bel-Etage. 4858

5 Zimmer.
Bülmenstr. 6

b Zimmer nebst Zubeh.
itsprrchend eingerichtet,

' « I.
4912

m 19Ö0 abzugeben.
,i Heß. 3. St .WW
^strafte 8 ist per
's 1900 eine schöne 4-
HA-Wohnung zu verm.

Näh. dasevÄi. d. Exped. 1493

1 Ammer.
14,

Ecke der Dotzheimersträße, auf
1. Aprl 3 Wohnungen, je vier
Zimmrin mit reichlichem Zu¬
behör im ersten und zweiten
Stock, zu vermiethen. Nähere«
Parterre. 5450

vor scnnrniirni, ,$„«
Billa, « il.Stage, mit 4 Zimmer,
Küche re», per sofort abzugrben.
Räh. «xped.̂ . Nr. 4913'

3 Zimmer.
« ustav -Adolfstr . 14 , Wohn.8 Zimmer, Balkon, Mansarde,
mit Gebrauch der Waschküche und
Trockenspricher, 1. St .,für 500 M.
aus April zu verm. 5441

von 8 Zimmern uebst Küche, in
der Nähe der Bahnbofstraße»n r.
Le,», zu vermiethen. 5333

N»b. Platterstraffe iE.

3 Wkstkildstraßk 3,
Wohnung von 2 u. 9 Zimmer
und Küche nebst allem Zubehör
mif 1. April 1900 zu vermiethen.
. Näh, bei I . Ker ». »449

2 Zimmer.
Adlerstraße 59

p  eine Wohnung von 2 Zimuern
t "d Küche zu vermiethen. 8129

l Zimmer und Küche, zu vclinle-
Yen T135

Vierstadt . Taunusstr. 1.

Tille Wohllung
<tu vermieten. 8197
Virrftadt , B'.umenstr. bei Schild.

1 Zimmer.
AdlnAßt 53

ein ^ chöueS Zimmer auf gleich
oder später zu vtrnueten. 5448
<7> ür einzelne Person ein große«

unmövtirteö Zimmer sof.
zu vm. Mauritiutstr. 8,1 . l. 2643

Große heizbare Mansarde an
einzelne rnbige Person zu verm.

Näh. Plakterstr. 12. 5324
Lr.'undlich uumöbl. Mansarde zu
L ^ rmielhen.
5363 Gustav.Adoisstr. 2 u. l.

MiJblirt© Zimmer.
BkrtramftraheS .g.möbl.Pau ..
Zinlmer an Herrn z» verm. 5217

Schüler
finden in bessererf̂ aiülie vorzüg¬
liche Pension, gute Bertzflegung und
gewiffenhafteBeaufsichtivung. Preis
per Jahr 600 Dkk. 5408

Bleichstraße3 1. Skck
Lchün möbl. Zimmer z» verm.^Koppe,Drudenstraße4,3.St.
recht«. 8193
J&i» freundl. möbl. Zimmer per
m sof. oder spät, billig zu verm.
$540 L otzbeimerstr. 26, .h,h. 2 I

«Einfach mövlirteö Zimmer
zu veruiielben. Monatlich

10 Mk. Fraukenstraff « L-l,
3 recht«. 5400
/Lin ,ung. anst. Mann n\ . für" 10 Mk. wöchentl. sofort Kost
und Logi«. 5423

Hermannstr. 3 2. Zt. l.

FUarktstraße 21 (Ecke Metzgergiffe) -24»1St.,erh. ein nur reinlicher
Arbeiter bill. Kostu. Logis. 5385

ffcm Mädchen sucht eine heiz-
bare Manfardwohnung.

6000 Mctzgergasse8, 1 St . h.

JUjiüppöbtrgßt. 25
ist ein schönes, große« möblirtet
Zimmer mit 2 Betreu billig zu
vermiethen. Näh. daselbst. 8042
Frontspitze recht«.

Roonstraße 1b, 2. St . ein

schön möbl. Zimintk
zu vermiethen. 5291
Lchwalbacherstr . 53 . 1 St ..£ schön möbl Zimmer, auf
Wunsch mit Klavier. 8183

Scharuhorftstr . 15 . park. r.
möbl. Zimmer billig zu verm. 3809

Möbl. Zimmer
zu vermiethen. 5425

Wellritzstraße 19 part.

«in einfach möbl. Zimmer billig
75 zu verm. 5227

Wellritzstraße 46, Hth. Part.

Aorkstraß.- 4,
(part^ im Borderhan« ein elegant
möbl. Zimmer per sofort an einz.
Herrn billig zu verm. 5321

Pension
>fir alleinstehendechristliche Mädchen
jfber Konfession. 5364

Monatlich 35—40 Mk. bei Fa-
-milienauschluß.

Diakon Veitzer.
^ü(1en.

Llkonortnflratzt3
ist ein Laden w kl. Wohng., für
Kurz« oder Schuhwaarrn ge«
eignet, zu 500 M. zu vermiethen.

NrichelSberg8
gcoster Lade » per sofort oder
später prei-wenh zu vermiethen.

Nähere« bei 7032
Singer . Michel«berg 5.

Aorkstraße 4,
1 Laven für ku -eroz-Geschäft.
Wollwaarrn oder Putzg,schüft per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zu
vermiethen. 5830

mit Wohnung , m35UUiU guter Geschäftslage
Biebrich«, welcher sich zum Zweig,
gefchäft oder Filiale eignen würde,
ist anderweit,g zu verm. WSH. in
Biebrich aMH. RathhauSstraß̂ N.
/Lin kleiner Laven , im  Ec »,ru,n
VK btt Stadt, per1.Apnl 1900,
zu vermiethen. Näh. Mauchiu«.
straße 9. I. link«. . 186
V̂erksüttten etc*

große, Helle Werkstätte mit kleine.
D . ' *mm .‘ !k. . -Dachwohnung, oder beide getrennt
sofort z» verm. Näh. Hinterbau«
bei Laug . b806

' ths

mit od. ohne Wohnung
zu vermiethen.

Näh. Hellmundstr. 53, Bordh.
II . St . 5450

Part ., großer Lage.kcller zu ver.
mietben. 840

20 bis 25 Rth Garten
zu verk. iu, Wellritzthal. Näherc«
i. d. Expeditiond. Bl. 8183

Die von Herrn Spengler und
Installateur F . Christ inne.
habende

Werkstätte
ist auf 1. April 1900 eventuell auf
1. Januar 1900 zu vermiethen.

G. Kann,
5438 8 Svieaelgasse » .

Ein lediger Bäcker
kann mit 4 - 800 Mk.
sofort eine Bäckerei an
trete «. Off. unt. E - E.
an die Exped. b Bl 8197

Axbkitsnachlveis
Anzeige « für diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr

Vormittags r« unserer Expedition einzuliefern . -mm

Arbeitsuchenden
I wird eine Nummer de«
„Wieskafl. Generalaiizeieerss
mit allen eingelaulenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Maurttiusstr . 8 . Nachmittag«
4 Uhr 15 Minuten gratis ver¬

abreicht.

Stellenangebote
jeder ArtJVVV1 ^

erhalten eine außerordentlich

sroßk Priltrritimg
in Wiesbaden und ganz Na,"sau.
IkissbLlj. Generalan zeiger

Stellen-Gesuche.
ine Frau sucht Beschäftigung

-> im Nähen und Auöbeffcrn jeder
An. Nähere« in der Expedition
de« Blatte«. 8198

«

unge anständige Frau sucht in
einem bessern Hause

Monatstelle.
Näh, i. d. Exped. d. Bl.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Kolporteure und Reisende^2- bei höchster Nronistnn »nbbei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eiseubrau ».
Buchhandlung. Emserstr. 19, IO.

Agenten*,rt™9-lud’'-
5237

Ernst Ving
Wellritzstraße 42. pr

J Lellnerlehrlinge sucht unter
b günst. Bedingungen
lellenuachweiS de« Genfer Verein

u. Eastwirthe-Berb. Kirchg. 45,2,
Ecke Schulgaffe. 5444

üerelß für unentgeltliche»
Arbeitsnachweis 78

im RathhauS . - Tel . 1»
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthejlung für Männer.

Arbeit fiudeu:
2 Dreher, Holz«
2 Friseure — 1 Gärtner
1 Herrschaftsgärtner
2 Schmiede
5 Schneider— 4 Schuhmacher
2 Spengler
4 Hausknechte
2 HerrfchaftSdienrr.
1 Schweize«zer

Arbeit suchen:
4 Kaufleute— 3 Kellner
2 Köche
6 Maler — 8 Anstreicher
6 Lackierer— 8 Tüncher
5 Maurer — 3 Sattler
4 Schlaffer— 3 Maschinisten
8 Heizer— 4 Schmiede

Schneider3
8 Schreiner— 2 Schuhmacher
5 Spengler — 6 Tapezierer
3 Wagner
4 Aufseher— 3 Bureaugehülfen
5 Bureaudiener •

10 Hausknechte
derrfchaftSdiener
Tuff di fr — 8 Fuhrknechte
^«-rschaftSkutscher
sabrikarbeiter
eaglöhner— 20 Erdarbeiter

5 Krankenwärter

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Buchbinder
2 Dreher? Holz«, 2 Metall-
2 Glaser (Rahmenmacher)
3 Hufschmiede
2 Spengler,
1 Kellner
3 Küfer nach auswärts
1 Schlosser,
2 Schneider
8 Schreiner,

5 Schuhmacher, 4 Zwicker
1 Wagner f. Ehaisenardeit.
1 Lehrling für Gärtner
6 Lehrlinge aller Art
1 HerrschaftSköchin

26 Mädchen für Kücheu. Hau»
7 HauSmädchenid. Lag über1Kindernlädchen
1 Kellnerin
2 Küchenmädchen
'1 Laufmädcheu
6 Monatfrauen.

süchtige selbständige Küchen-^ haushälteriu, 3 E»f»,
köchinnen . ü HauSmädchcu.
10 Küche»mädcheu,guten Lohn«
Kindermädchen , soivie ein Koch«
lchrsrl . gesucht durch Stellen-
Nachweis deö Genfer Ver¬
eins u Gastwirthe -Verband,
Kirchgaffe 45, H, Eingang Schul-
gaffe. 5446

- Weibliche Personen.
Kür unsere

Coaftttiss-A!ithkil«ng
besonders 269$

Kinökl -Ksrdttibk
suchen wir eine durchau»

tiichtrge

ürrköiiferin
bei hohem Gehalt.

latz 4 Sollkkr . iflniii !.
4fr in braves Mädchen von

kleiner Privatfamilie gesucht
zum 2. Januar . 8205

Wilhelminenstr. 6, part.
Ein Mädchen f. d. Haus«

Rossel in Dotzheima. Bahnhof.
In Frankfurt a. Main

findu ein bt-aves, fleißiges
Mädchen

familiäre Stelle für Haus,
halt bei 2 Alleren Leuten
ohne Kinder.

Näheres in der Exped.
ds. Bl.

Tin junges, braves Mädchen
gesucht, Kirchgaffe 13, eine Stiege
hoch. 5301

TLeiß -, Bunt - und Gold-
ftickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2

7118

Kostüme,
von dm einfachsten bis zu den
elegantesten, werben von perfekter
Schneiderinj . billigen Preisen über«
nommen. 5369

Rhcinstr. 52, 1.
Eine

töftgtigf Kchnkiöttiil
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause.
5365 Bleichste 25. part.

Kleider ^
jeder Art werden in sorgfältiger

Ausführung zu mäßigen Preisen
angefertigt Oranienstraße6, L l.

mm,  Iaquetts L.
rungen werden elegant u. billigst
angefertigt bei R Senftleden,
Kirchgaffe 33, II . I. 8024
/Lardinen « Lväfcherei und^ Spanucrei Römerberg 38

2441.

flir SchiiliAiuIikl.
Fertige Schäften aller Art in
feinster Ausführungz bill. Preisen
Maßarbeit innerd. 6 Stunden bei
•t. Hlomer, Schaftenfabrik,
Steuaaffe1. 7(K)9

Deutsch Französisch , Eng'
lisch . Atalienisch rrtheilt er.
fahrene, stoatl. gevr. Lehrerin.
Stistftraße 38, Parterre link«

Mafftv goldene

Trauringe
liefert da« Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sammtlichen Sthmurksacha«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldatbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

«82  Kein Ledev.
Ein feiner

leicht im Fahren, noch neu, wenig
gebraucht, wegen Mangel an Platz
für 1100 M. zu verkaufen bei

Adam Eutbaug§
Mombach , Maixerftraße 2.

Zwei gebrauchte2-schläsriae

billig zu verkaufen. 5423
Röm ^rberg 30 , part.

Als Gkschkuk Mssrild.
Ein 2sitz. Taschensovha , 2 Seffel
(auch einzeln) sehr billig zu verk.
Wilhelm « ullman » Rieht,
straße3. M. ! 5413

Abbruch.
MauritiuSstr. Nr. 5 und kleine

Schmalbacherstr. sind Fenster, Thü-
ren, Ziegel und Bauholz, sowie
10 vollständigeElosels mit Rohr
billig avzuzeben. 5431

Nähere« bei Auer » . Röder,
Adlerstraße 601.

Drei Ksksoirn
für Neubauten billig zu verkaufen

544 Hellmuudstr 2S . p

Petroleum-
Metz-Apparat,

gebraucht, aber iu tadellosem Zu-
staande, billig zu verkaufen.
5429 Römerberg 19.

Futrerkartosfeln
(kleine und AuslrSkl.) billig ab«
zugeben
5424 Schwalbacherstr. 47, 1.

Reiner Atnn
und hule Erde

kann unentgeltlich abgeholt werden.
Biebricherstraße, gegenüber Bau-
stelle(Kaiser.Friedrich-Riäg). 8233

Umzüge werden mittelst
Federrolle billigst

besorgt bei Ehr . Retuinger,
Rvderstraße 25. 8143*

Altes Goid und Lliiirr
kauft zu reellen Preisen

Lehmann , Goldarbeiter,
Langgasie 1,1 Stiege.

Umzüge
per Federrolle, sowie Kladier-
tranSporte besorgt unter billig«
Berechnung.

5425
H. Stieglitz,
Metzgergaffe 30.

Kuh »' - <*m .
tzaar,,ngspulver

Mk. 1 u. 2, giftfrei,
ist da»gBeste. Ech,
nur von Franz

Kuhn . Sronenparf., Nürnberg.
Hier: L. Schild . Drog.. Langg..
O . Siebert Drag., v. d. Raths-
keller. 3387b

J engutffheft verl. Geg. Belohn,adzugrb. Dotzheimerstr. 85. Pt.
fQin schwarzer Spitz mit
d ' weißer Brust entlausen. Dem
Wiederbringer ein« gute Belohnung.
Y . Thiel . RieblNr. 8. 8340

Ein gebrauchter

Küchen schrank
zu kaufen gesucht. 5451

Näh. in der Exped. d. Bl.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt«,
stemprl. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen/ Preisen, sowie
sämm'liche
Eoldwaarcu

in schönster Auswahl. 1143
kram Gerlach, '

Schwalbacherstraffe 19.
Schmerzlose« Ohrlochstechea gratis

15. Jahrgang . Nr . 1.' ^

iciflcn.
Milchgeschäft zu kaufen

gesucht. Nähere- Schmal«
straße 7, 1 Stiege.  6343

Ein größerer, besserer

Privat-.
Schreibtisch
zu kaufen gesucht.

Offerten unter F 5444
an die Exped. d Bl.

Restaurant Drei Kaiser
Stiflstraße 1.

ist echter, alter Zwetschen«
branntwei » per Liter M. 1.40
zu daben. 4921
^n vorzgl . PrivatmittagS-

tisch können noch 2 Herren
theilnehmm. Nähere- Dotzheimer-
straße7. 2. 5162

isafcre 1
waschen sich Alle mit echter

Radebenler 2047b

Lilien»«ilch-§ eife
von Svrgmaaa & Cr,

Rad«boBl-Drs»den,
weil eS die beste Seife für ekw
zarte , weihe Haut u. roffge»
Teint , sowie gegen Sommer«
sprossen u. alle Hautuureiuig«
keiten ä Stück 50 Pf. ist bei:
A. Gerling , gr. Burgstr. 12
Willy Gräfe . Webergaffe 27.
Otto Siebert , Hot. Grünwald,
E . Broodt , Albrechtstr. 16,
Earl Günther , Webergafle 24,
Alp . Otto Lilie , MauritiuSstr. 3.
E . MocbuS , Taunusstr. 3b,
I . B W ' ilmS, Michelsberg 32.
Max Schüler . Kirchgaffe 60,
Louis Schild , Drogerie,

u Poryehl , Rheinstraße 56.

Wie Tr . med. H

sich selbst und viele
Patienten heilte, lehrt u
deffrn Schrift.

Eontag u . Go  , L
Slpotheker rheleu.

PiDipinellbonbon!
, jrn Husten, Heiserkeit. Ce
lchleimung zu 30 und 50 Psg.'
Drogerie 1tzl»« bun, *kWie«baednA AA A

Ich suche auf prima Objekte in
der Stadt und Umgebung Be¬
träge aus Hypotheken in jeder

,e. von: M. 3000. 4500. 5-
bi« 8000, 10- 12,000, 15« bi»
20.000, 84- 80,000, 36- 46,000.
50.000, 55,000, 60,000, 70 bi»
75.000, 80.000 und höhere.

Gest. Offerten an

Carl Wagner,
Jmmod.. u. Hypotheken-Geschäst.

Hartingstraßc5. 8151

4
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Nutz u. Brennholzverfteigerung
i» dem Grofiherzoglichen Schloßparke zu Biebrich

a. Rh - am 4 . und 5 . Januar 1900.
h ) Donnerstag , den 4 . Januar 1900 , Vor¬

mittags 10 Uhr anfangcnd, kommen folgende Nutzholz-
steistme an On und Stelle öffentlich meistbietend zur Ber-
ämgerung:

36 Stämme Akazien--- 28 6̂2 ssmtr., 24 St . Ahorn
- 17 .06 Fmtr.. 13 Tr . tzjchen- - 9,^ Fmtr., 22
t. Ihnbcn= 15,57 Fmtr^^ l3 ^̂ t^ ^ ofikastan ien

—. L.7? klmtr.. 19 Li . Rügern (Ulmen) =  1
Fmtr., 4 St . Sichen- - t, ?5 Fmtr., V K ^Pavpeln
1 = gnitr., 3 fetftdfffätoncn, Kuur.
9"̂ t!"löphora --- ü.pv Fmtr., l4 St Gleditschien

7,44 Fmtr. 5 St amerit. graue Wallnuß --- ^.06

Asthma
Athemnoth findet schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch
von Nr . Lindenineyer ’s Salus«
Bonbons (Bestandt. : 10°/Q Al»
iumsasl, 90°/o re inst. Zucker.) In
Schacht. a 1 Mk. i. d. Germania-
Drog., Rheinstr. 55, Drog. Moebus,
Taunusstr. 25 u. O. Siebert, Drog.
o. Markt. 197120

Itrnröfit Katalog
simmtlicher hygienischer

Schutzmittel vers. portofrei
W . Krigar,

;Berlin SW. b. Lindenstr. 95.
Billigste Bezugsquelle.

ärchen--- 1,66 Fmtr.. 3 » t. Götterbaum= f,9Ü
- - -- - - ' - ScÜ

k Schönheit
gmtT u. 6 Sl . Äirjchdium. jttothduche, 1 Fi chte.
tls^ urgelboum) 'Msullerrdsum, zus. dÜv Fmt r.

Die Nutzĥ zer eignen sich bestens zur Lcrwrndunz in
der Holzindustrie.

d) Freitag , den 5 . Januar 1900 , Vormrttags
10 anfaugeud kämmen zum Bu- gebol

207 Rmtr. gemischter Brennh olz, »b»rn, Akazien,
mteriEschen. Linden. Nüstern u. aud. Holzarten

u. zwar 64 8imrr. Sche it- und^ Z Nmtr7 Knüppel,
sowie' Niiserwe klen.

Sammelplatz ack Großherzogl. Schlosse.
Die Hölzer können jederzeit eingesehcn werden. Auf

Verlangen sind von der Unterzeichneten Behörde Spezial-
Verzeichnisse über das Stammholz zu erhallen.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Biebrich, den 20 Dezbr. 1899. 1183

Orotzherzogl . Lnxe nrb. Finanzkammer.

Holzversteigernng.
Mittwoch , de» 5 . Januar 1900 , kommt in dem

Stadlwald, Distrikt „Ruhehaag ", folgendes Holz zur
Versteigerung: , ~

Eichen - 320 Stämme und Stangen 1. Klasse von
64,89 Festmtr., 10 Rmtr. Knüppel und
150 Stück Wellen,

Buchen : 7 Stangen 1. Klasse, 74 Rmtr. Scheit,
69 Rmtr. Knüppel und 2625 Stück Wellen,

Birken : 88 Stämnie und Stangen 1. und 2. Klasse
von 10,33 Festmtr.

Der Anfang wird um 10 Uhr vom Slationshaus
Chausseehaus abwärts gemacht. Günstige Fahrgelegenheit
mit der Schwalbacher Bahn ab Wiesbaden 8 Uhr 40 Min.
Vormittags.

Biebrich , den 28. Dezember 1899.
Der Magistrat:

2695 Vogt . '

Sau - and Kreunliolr -Nttfteistruug.
Donnerstag , den 11. Januar , VornnttagS

11 Uhr anfangend, kommen im Großherzvglrchen Park zur
Platte, Distrikt Kloppenheimerrain

340 rothtannene Stämme 1., 2. und 3. Klasse von
zusammen 325 Fm., sowie 160 Rm. Fichten-, Birken-
und Buchen-Scheit-, Knüppel- und Stockholz und 775
Stück Buchen-Wellen
rt und Stelle zur öffentlichen Versteigerung. ,
die Stämme haben eure Länge von 10 bis 29 Meter,

gschastig, Astrein und gesund.
Schlag liegt ganz nahe der Wiesbaden-Limburger

',n chaussirtem Abfuhr weg.
Verlangen Creditgewährung bis 1. November 1900.
ich, 20. Dezember 1899.

Großherzogl. Luxemb. Finanzkammer.

Bekanntmachung.
och, den 3 . Januar er , Mittags 12

n in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13 dahier:
compl. Bett, 1 Büffet, 7 Kleider-, 1 Spiegel-,
Blumenschrank, 1 Secretär, 3 Verticows, 5

ommoden, 2 Consols, 7 SophaS, 6 Sessel, 1
chreib-, 2 Näh-, 2 Rauchtische, 4 Stühle, 1
piegel, 8 Bilder, 1 Standuhr, 1 Photogr. Apparat,
Nähmaschine, 1 Brandkiste, u. and. mehr

zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,
sbaden, den 2. Januar 1900. .

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
ittwoch. den 3 . Januar er., Mittags

Uhr, versteigere ich im Psandlokale Dotzheimerstr. 11/13

1 Sekretär, 1 Verticow, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha,
1 Tisch, 1 Ladentheke, 30 eiserne Mistbeetfenster, zwei
Schallbretter, 1 elekt. Lampe, 1 Petroleum-Ofen,
1 Guitarre, 1 Taube und 1 Kanarienvogel mit
Käfig, verschiedene Bilder und Anderes mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher,

1297 Helenenstraße 30 I._

aartee reines Gesicht , blendend schoa «
Teint , rosiges Jugendfriaebo* Aussehen
(ammeiweiobe Haut , weise» Hände in
kerxer Zeit durch „Creme Benzoe 14,
ge*. geB. hüuc- Unübertroffen bei
rotber Und spröder Raut , Sommer¬
sprossen a. Uauieareleiirkeiten . Unter
Garantie traue » geg. Nä . 2,50, Briefni.
oder Sacbn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Sucties ; ,.Die Schönheitspflege“
a. Katkgeber . Gide*. Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei. Kur
direkt dureh 2118b
Reichel, Spc. Vt.Berü », BUeebahnstr .4

Gesucht
perfekteu. srinbürgerl. HerrschaflS-
kvchinnen, Nrstaurationrköchinnen,
Kaffeekbcyinnen, Beiköchinnen. eine
Zimuierhau-hälterin, best. Stub .«u.
Kindermädchen, Ziinmermädchen.
Lüstet- n. ScrvirfräuleinS, über
20 Allein u. Hausmädchen, und
10 Küchrnmädckien, 25 M. monatl.
Döruer s 1 ILentrabBureau,

Ellcnbogeugafsc 9
Telephon 571 . 8166

Aue UuMueuüg!
Auf die in 2 hiesigen Blattern seitens der Vor¬

stände der vereinigten Wiesbadener Fnhrherrn ver¬
öffentlichten Bekanntmachung erwidern wir folgendes:

Die alte Sitte der Sctamiedegehilfeii,
zu Neujahr eine kleine Anerkennung von den Fuhr-
herrn zu erhalten, stützt sich auf die Hülseleistung
Jener bei den vorkommenden Arbeiten im ver¬
gangenen Jahre.

Wie schon seit einigen Jahren mehrere Schmiede¬
meister ihre Gehilfen veranlaßten, das seitherige Ver¬
fahren nicht weiterzuführen, hat untenstehender Vor¬
stand in Anbetracht, daß unsere Meister uns seit
1. Juli vorigen Jahres in hochanzuerkcnnender Weise
in eine gute Lage versetzt haben, beschlosten, daß
keinerlei Ansuchen mehr erfolgen sollen.

Sollte ein Anspruch von einem Mitgliede doch
gemacht worden sein, so geschah es ohne Vorwifsen
des untenstehenden Vorstandes. M

Der Vorstand
der hiesigen organisirten Sömiedegehilfen.

Ar.7. HmdolWrchr Ar. 1.
2  Etage . ' 1293

find verfch.Möbel, amerik.
Orgel.Nähmafchme.Stoffe.

Teppiche rc. abzugeben.
KtohkichkrStknographeiivkrkilll - iiilgmgssnltkM ) .

Mittwoch , den 3 . Januar . abends 8 '/, anfangend,
hält Herr Lehrer H. Paul im Hotel Tamihäuser einen Vortrag über
das Thema: , 1S 1
..vtt kiiritöe Wog int flfiiogtop| if(i)tn JJmjw.

" (Nach dem Portrag MonatSverfammlung ).Der Vorstand.

Stern 4!*arbeiten
Anlage, Revision, Rückstände.

Hartingstratze6, II . 10—4.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten sagen wir für die vielen Beweise
herzlicher Theilnahme an unserem herben

Verluste unseren tiefempfundenen Dank.

Wiesbaden , den 2. Januar 1900.

8224

AReichshallen -ThmmA
V Bleues Prognamm . ff
« U.A.: JLSelma Amleszy , Excentric-Soubrette, MM

Marguerite Duviu , Darstellerin moderner̂ ^
VV Kunstgemälde, IM

Barber -Truppe , Jkarische Spiele,
^ ^ Hans Schulz , Süddeutscher Humorist,

3 Berkeleys Musikal Excentrics SongH^
und Dance 1294̂ »^

xX und das übrige großartige Programm M

1240

Fran Karl Betz Wittwe
nebst Kinder»

Brief - und Kartenformat ~§£>
werden schnell und billig Hnpefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

Mobiliar
Versteigerung

Nächsten Donnerstag,4.Januar
Vormittags 9 ^ und l  Uhr

Nachmittags anfangend
versteigere ich wegen Geschäftsaufgabe im Hause

Marktstratze Ur.12
Entresol

folgendes Mobilar als:
10 polirteu. lack. Betten, pol. und lack. Kleiderschränke,
Küchcnschränke, Vertikows, 1 Diplomatenschreibtisch,
1 Damenschreibtisch, Waschkommoden und Nachttische,
Etageren pol. Tische, Garnituren Kameltaschen und
Moquctbezug, 6 einzelne Sopha, 1 Anrichte, Pfeiler¬
und Sophaspiegel, Stühle, Deckbetten und Kissen,
Matratzen usw. 1296

Ludwig ; Hess,
Auktionator n. Taxator.

Staatlich genehmigt.
Die Eröffnung der n>uen Kurse (Sl .nographie und Malchinen-

schr-iben) erfolgt am b. Januar , aben' -* 8 Uhr im Sch'dlfiöäud. 1\
der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter deS Unterrin,- , Lehrer
H. Paul, Harlingstraße8. im Botenzimmer des Rathhausei skwie bei
Beginn deS Unterricht» entgegengenommrn.

Das Kuratorium der Stenographieshnle-
Vereinfachte deutsche Stenographie EinigungSshstem Stolze-tzchrey:

Einfach, kurz, handlich; führt rasch zu leistungSf. znverläst. Berwe,dunq;
amtl. gelehrt in Kapitulankenschuien, in den preuß. Kadeltenanst. nur
dieser Stzstem zugelaffen, eingesüd rt in vielen höheren Schulen, an ge¬
wendet, im Parlament, wistenschastt. gepflegt an Universitäten, daS ver«
brritelste System in Preußen. 1292

10 Mark Belohnung!
In dn flacht vomi.{in2. Januar 1900

wurdea»unserem Kaust Manritinsßraße8rin
Kriefkasten mit Instraten- nnd Trilmanu-
skripteii gestohlen.

Wer über lden flerbleid des SnestaSkns
Anskunst geben kann, rrhült obige Krtohnnng.

Erpediiion des„Wiesbadener
Grneral-Anfeiger."

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
’* » « * rette und dtlltsfte veiug », «» ,er I « mehr

Jamtlirn Im «Lebrc ichekBiin8efvd»rn.
Lease, «ANiM. E » » «»e» tt,erq . « » » e .,e» »ee »e« und t&tiOten
Torten vr ' 9event nnd Daunen, « eehett u »efte Neiniguna garantiertI

jMdj.ncfcJtnbc* kuMRÜ auf uuktt $ »tte « «wUSnenuMU
Pecher & Co. in Herford?.'r. 30 in Westfalen.

mf  Vrude » u.  audlüjrl . Vretöliftea , gut über Brtutoffe , umiosft n.
t >or1 »fr,tr « ngrbc der l’reUlaey (üi jWxni .jdrobtn tnniiiiirf.tl



Fortsetzung. Nachdruck verbot«..

fi Fesseln der Mid.
Roman von  Reinhold Ortmann.

war heute der vierte Tag, an dem ich sie vergebens
zu unserer gemeinsamen Arbeit erwartet habe." fuhr er. dicht
vor sie hintrttend, fort. „Und wenn Sie etwa die Absicht haben,
mir zu antworten, daß Sie durch ihre häuslichen Obliegenheiten
abgehalten worden seien, so erkläre ich Ihnen von vornherein,
daß ich es nicht glaube. Sie müssen irgend einen anderen Grund
dafür haben, mir Ihre Hilfe zu entziehen."

Sie war ein wellig errötet, und es klang etwas befangen,
da sie erwiderte:

„Wie mögen Sie von Hilfe und von gemeinsamer Arbeit
sprechen, Herr Professor— da ich Ihnen doch nichts als
einige ganz bedeutungslose Handlangerdienstezu leisten ver-
mochte!"

„O. Sie wollen mir ausweichen," rief er heiter, „aber
ich lasse Sie nich! entschlüpfen. Und was die Handlangerdienste
betrifft, so mag Ihnen ein für alle Mal gesagt sein, daß Sie
mir ein Amanueusis waren, wie ihn geschickter und anstelliger
noch nie ein Gelehrter gefunden. Was Ihnen an wissenschaft¬
licher Vorbildung und Schulung fehlt, das wetv Ihr klarer
Verstand und Ihr feines Gefühl mehr als hinreichend zu er¬
setzen. Ich wxrde mindestens zwei Monate mehr für die Vollen-
düng meines Werkes brauchen, wenn-Sie wirklich entschlossen
sind, mir Ihren Beistand zil entziehen." .

„Das ist nicht Ihr En,st. Herr Professor! Sie sagen es.
um mir eine Freude zu machell, aber es kann Ihr Ernst lncht
sein."

„Mein Gott, seit wann stehe ich denn bei Ihnen in dem
Rufe eines unaufrichtigen Schmeichlers? Und dann habe ich
mich auch noch aus einem anderen Grunde nach«hnen ge¬
sehnt. Sie wissen wohl, daß ich von Zeit zu Zeit der Er-
mutigung bedarf, um nicht an der Lösung memer schweren

^ ^ Wieder sciütteUe sie ungläubig das Köpfchen. Er aber sprach
lebhaft weiter: _ r, H . ..

„Ja, ja. es ist so, und vor Ihnen schäme ich mich Nicht,
es einzugcstehen. Dieses Werk, dem nun seit vier Jahren alle
meine Tage und ein nicht geringer Teil meiner Nachte gehört
haben, wird ja über meine ganze Znknnft entscheiden. Wenn
man, wie ich. mit achtundzwanzig Jahren m eme ordentliche
Professur berufen wurde, ohne noch etwas wirklich Bedeutendes
und allgemein Anerkanntes geleistet zu haben, befindet man
sich seinen Fachgenossen gegenüber immer in einer unangenehmen
Lage. Ich weiß, daß man draußen im Lande meine Bermung
mehr auf die Verdienste meines herrlichen Vaters und auf o-
wisse hohe Gönwrfchaften zurückführt als auf meine - 9̂ *
Tüchtigkeit, und 6 mllß mein sehnlichsttr- ,Wunsch 0
der ganzen wissmschMichen Welt den Nachweis nemer Le^
sähigung zu erbringen. Gelingt mir das aber ^ iem
Werke, so wird es mir überhaupt niemals- Ŝ ngm- &manchmal- Sie haben es ja mü eigenenA-gen gesehen.
lein Erika- m.nd,n>al überkomm, mich mM-n n d« »rbn

SÄ &£*M «? ä ä „T„rrr npfipn ms  Hefe Und dafür, daß Sie Mich jedes Mai,
SStn fte sich einsielltzn auf eine so himmlische Art aufzurichten

SSL? - d-"
#0* 7ÄÄÄ ist «-sch-h-n da« unstr Vnkchr
»lödlich cku !a « °«>ere Gestalt °m>ehm-n muhte? Ich
N s . dach nicht etwa gegen meinen WMen und ahne mem
Wissen gekränkt?" ,

Zn dmm1° muß"kg°nd -in ander» Ei« i« Spiele
in. Hat meine Mutter Ihnen vielleicht zu verstehen gegeben.

baß sie Ihr Verweilen in meinem Arbeitszimmer mißbilligt?'
„Die Frau Geheimrat war gütig genug, es nicht zu thun.

Aber sie darf eben deshalb mit um so größerem Rechte er-
warten, daß ich der Rücksichten eingedenk bleibe, die meine unter-
geordnete Stellung mir auferlegt." ,

„Ihre untergeordnete Stellung? Wann hätten wir Ihr Ver¬
hältnis zu uns jemals unter diesem Gesichtspunkte betrachtet?
Meine Mutter hat Sie vor einem Jahre als Gesellschafterin
oder unter irgend einem anderen gleichgültigen Titel engagirt—
das ist wahr. Aber ich kann Ihnen auf mein Manneswort
versichern, daß sie in Ihnen schon längst nur noch eine liebe
Hansgenossin, ein völlig gleichberechtigtes Mitglied der Familie
sieht. Wollen Sie die Bestätigung dafür aus ihrem eigenen
Munde hören?"

„Nein. nein, ich glaube es wohl. Aber ich selbst darf darum
doch nicht vergessen, daß ich—"

Sie stockte, und ihre Augen suchten in großer Verlegenheit
den Boden. Oer Professor aber neigte sich tiefer zu ihr herab
und sagte mit einer Wärme, die unverkennbar aus dem innersten
Herzen kam: ' . ,

„Was für Grillen sind das, liebes Fräulein Erna! Ich
will nicht fragen, wer sie Ihnen in den Kopf gesetzt hat. aber
ich erkläre ihnen mit aller Entschiedenheit den Krieg. Was sollte
denn aus unserem schönen häuslichen Behagen werden, wenn
ich plötzlich anfangen müßte, Sie wie eine fremde junge Dame
zu behandeln, die uns am Fünfzehnten eines jeden Monats
die Freundschaft kündigen kann? Nein, das will ich nicht—
und ich kann cs auch gar nicht mehr: dazu ist es nun zu spät!
Denn—einmal muß es ja doch gesagt sein. Fräulein Erika! —
Sie sind mir nicht ans einem, sondern aus tausend Gründen
ganz und gar unentbehrlich geworden. Ich schätze Sie nicht nur
als Mitarbeiterin und guten Kameraden, sondem ich bin Ihnen
von ganzem- " .

Aber das Bekenntnis blieb unausgesprochen, denn ein aber¬
maliges Klopfen hinderte ihn, den begonnenen Satz zu vollenden,
und er trat stirnrunzelnd zurück, als er das Hausmädchen in
der Thür erblickte.

„Fräulein Hohenstein möchte doch sogleich in den blauen
Salon hinüber kommen," sagte die Dienerin. „Es ist eine junge
Dame da, die Sie sprechen möchte"

„Mich?" fragte Erika, deren glühendem Gesichtchen es nicht
anzusehen war, ob sie über die Störung erfreut oder ungehalten
sei. Und mit einem scheuen Blick auf den Professor fügte sie
hinzu: „Dann darf ich sie allerdings wohl nicht warten lassen."

„Nein", erwiderte er. „Aber Sie werden mir später Gelegen¬
heit geben, unser Gespräch zu Ende zu führen— nicht wahr?"

Sie bejahte nicht, aber daß sie es nicht verweigerte, war
doch wohl für eine zustimmende Antwort zu nehmen. Während
er- sich wieder an seinem Schreibtisch«lederließ, eilte sie hinaus
durch ein Vorzimmer und über die nach Art ein»- «nalisckM
Halle eina-"^ tt , große Diele der V!"- « oas Neil vtm
Hausmädchen bezeichnen-

Man hatte dort noch kein Licht angezündet, und Erika
sah deshalb von der am Fenster stehenden Besucherin zunächst
nicht viel mehr als die Silhouette einer schönen, jugendlich
schlanken Gestalt. f

„Sie wünschten mich zu sprechen." sagte sie artig. „Darf

ich fröhliches Auflachen der Anderen klang mitten
in ihre Rede hinein, und Erika würde dieses Lachen erkannt
haben, wo auch immer sie es vernommen hätte.

„Maud!" rief sie in höchster und freudigster Ueberrafchung.
indem sie auf sie zuflog und sie an beiden Schultern faßte.
„Darf ich es denn glauben. Du bist es wirklich?"

„Ich denke wohl, daß ich es bin, kleine Erikal Und ganz
körperlich, nicht etwa als abgeschiedener Geist, so gut auch diese
Dämmerstunde für Gespenstererfcheinungen passen mag. Em
sehr unerwarteter Besuch, nicht wahr?" .

„Der schönste und liebste, der nur hatte zu teil werden
können. O. wie ich mich freue. Dich wieder zu haben- wie ich
mich freue!" , . .. .

Sie hatte die Schwester, die größer war als sie. stürmisch
umarmt und küßte sie zärtlich auf Wangen und Mund Maud
aber duldete die Liebkosungen mehr, als ne ne erwiderte.

„Ei. wie temveramentvoll meine schüchterne Erika geworden

Seiden-Blousen m.m
H Hintz, Mklmisiir. JJonbflr. 13. 1.

Hut f. Accord. gontmtf - Bachlührungseinr. tüd ft. Ges-baitSvu» . 8221

Wiesbadener Confum-Halle.
Jastnstr . 2 u. At - ritzstr̂ 10.

Telefon 478 • Telefon 478.
Malte» Kuchenmehl. P. Pfd.' 16- 18 bei 5 Pfd. 15 - 17 Psg.
linfU « Confektmehi. 1© Pfd. Mk l .*0.
Sarantitt reine* >Lctzwcmeschmalz. p- 4 ©- » ö Psg
Kornbrod, lange Lail. gutes Muilerbrod 3tz Pig
(k-mischt. s * . «: g*

S“4"". M.
Ä. Mandrin. Rosinm. Cormlhen.
Stets frische Pfälzer Laudbntter n. aN.rfeinste Süßrahm.

^ Tafel -Butter zum billigsten Pretö. _I0o4

Unter den coulaniesten Bedmgungnl
kaufe ich stets geqen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , vetten . PianinoS . 1(01
ganze Einrichtnngen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.
Abhaltungen v,a Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr. Möbelhandlung, Goldgasse 12
Taxator und Auctionaior.

gegen sofortige Kaste einzelne Möbelstücke , ganze Wobnu 'lgS-
Einrichtungen . Kasten . (5-iSfchranke . Pnrnos . Tepp .ch- .c.
auch übernehme ich Beritergerungeu . Aufträge erledige

Â keinemer. änctionatot, WreWrnße 24
Mein Znhn - Atelier b-sind« fid) oon jeet ab

Langgasse 28 . sprechstund-»°°ns- s uhr.
_Paul Rehm.

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert,
IO Faulbrunnenftr 10 »812

Sederwaaren - n. HauShaltungS Artikel.

18R9

Pateute Gebrauch* * MusUr-Schutz
Waarenzeicngn etc.

erwirkt

Ernst Franke, c,TÄt' r’

Fr Beoht Wagenfabrik
* W * (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitens rasse 12 und 14,
Telephon No. 6öS

hiilt stkls Volrntl, w\  30 l»r»s»iilgcil
jeder Art.

sowie aller Torten Pferdegeschirre.
« « « II « Badienungl Billia « t « Preis«

Alt * Nauen in Tauscht 6yt 9

ist!" sagte sie lachend, als die Beglückte sie wieder zum Sprechm
kommen ließ. „Man könnte versucht sein, zu glauben, daß Du
das Küssen inzwischen in einer sehr guten Schule gelernt hast.
Und Du fteust Dich wirklich? Das ist sehr beschämend für
mich, denn ich bin mir wohl bewußt, wie wenig Anspruch ich
auf eine so warme Begrüßung hatte.

„Sprich doch nicht so. Maud! Ww wollen jetzt nt der
frohen Stunde des Wiedersehens überhaupt nicht an das Der-
gangene denken. Ich habe Dich wieder—das ist mir zunächst
genug. Und Du wirst ja hoffentlich nicht die Absicht haben,
gleich wieder auf und davon zu gehen," ' •

„Nein, diese Absicht habe ich allerdings nicht. Aber ich
fürchte, es wird Dir einigermaßen unbequem sein, mich bei
Dir- aufzunehmen."

„Durchaus nicht," versicherte Erika eifrig. „Ich habe zwei
Zimmer. Da ist mehr als genug Platz für uns Beide."

„Ja , aber Du befindest Dich doch hier in einer abhängigen
Stellung. Kannst Du den Leuten so ohne Weiteres und aus
eigener Machtvollkommenheiteine neue Hausgenossin auf-
drängen?"

„Darum brauchst Du Dir keine Sorge zu machen/ liebste
Maud!" Die Frau Geheimrat Mangold ist die gütigste un>
liebenswürdigste Dame von der Welt. Wenn ich Dich ihr £
meine Schwester vorstelle, wird sie Dir gern Gastfreund̂
gewähren." ' mtiben

„Wir wollen es hoffen, denn es wäre mir, offen '
gar nicht angenehm, wenn ich gleich wieder fort nr ß.:
möchtest Du nicht ein bischen Licht machen. Erikĉ JJ
sollten wir uns nach so langer Trennung doch r* 1 DlüB9
und fühlen, sondern auch sehen können." .

Die Flammen der Gaskrone leuchteten ausi und vielleM
waren beide Schwestern in gleichem MeK uberrajcht von d .was sie erblickten. Erika war es, die oiejer Empfindung zu

ffiortĉgab. gßays Und wie blühend! Meine
S org'enund Besürä)tunge'n s\U \o.  Gott sei Dank, alle grundlos

Befürchtung, daß es mir draußen in der Welt so
schlecht gehen könnte, wie ich es verdient hatte, nicht wahr:
Nun, wir wollen nicht weiter davon redeo- wenigstens nicht
jetzt. Das Kompliment über mein Ausfehen aber̂ kann icĥ F-
mit gutem Gewissen zurückgeben. Komm, tone cg
einmal recht genau anschauen! ®.aW % rpe  sichp  einem
für möglich gehalten, daß die unscheilb̂^ ..
so allerliebsten Blümchen entw'^ bag  Interesse ihrer schönen

Erika wehrte beschaj^ n auch sehr schnell anderen Dingen
Schwefter wandtê ^ sî ^En die Einrichtung des Gemaches, die
zu. Ihre AMringlich prunkvoll, doch reich und vornehm war,
M m̂it lebhafter Neugier fragte sie:

„Es sind, wie es scheint, sehr wohlhabende Leute, bei denen
Du da lebst. Schon das Aeußere des Hauses ließ es ver¬
muten. ' Als was bist Du denn eigentlich hier?"

„Als Gesellschafterin der Frau Mangold."
„So ? Das klingt allerdings nicht sehr großartig. Hat

sie auch noch einen Gatten ?"
„Nein. Sie ist die Witwe des Geheimrats und Professors

Mangold, des weltberühmten Gelehrten, von dem auch Du
gewiß schon gehört hast." , ,,

„Ich muß zu meiner Schande gestehm, daß ich mich depen
nicht erinnere. Du lveißt ja. ich bin schrecklich ungebildet und
muß mich, was meine Kenntnisse angeht, sehr weit hinter Dir
verstecken. Uebrigens— diese großen Porträts hier an den
Wänden— sind das vielleicht die Bilder der Familie?"

„Ja ."
'.'.Eine imponirende Erscheinung der Herr Geheimrat! Und

die alte Dame sieht wirklich recht sympathisch aus. wenn auch
ein bischen unbedeutend. Aber dieser wunderschöne junge Mann
hier — wer ist denn das?"

Es war gut, daß ihre ganze Aufmerksamkeit dem zuletzt
erwähiiten Bilde gehörte. Sie würde aus Erikas Verlegenheit
sonst ohne Zweifel sogleich ihre Schlüsse gezogen haben.

„Es ist der Professor Ludwig Mangold, der einzige Sohn
des Hauses." ..

und höher! — 14 Meter — porlo- und zollfrei zugesandt! Muster
zur Auswahl, ebenfo von schwarzer, weißer und farbiger „Henne¬
berg-Seide" für Blousen u. Roben, v. 75 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Mct.
— Eigene Fabrik auf deuifchein Zollgebiet.

Wur acht, wenn direkt von mir öezogen!

6. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich
König!, und Kaiser!. Hoflieferant. 3550

«AAAA

' lieh . Schütz,
10 Große « urgstratze. Große Burgstratze 10.
empfiehlt sein wohlasortirteS Lager in . 601

Uhren, Gsll-, Silkttnniaren und Wik.
Reelle, pünktliche Bedienung, billigste Preise.

^^ AAAAA/-

Metzgerei
^ neu geöffnet.

Fleischpreise wie folgt : 636
Rindfleisch I a JJfl. 54 Pfg
Kalbfleisch 1 a Pfd. 60 Pfg.

17  Hermannstratze IT.
/ Selbsthilfe I “

Ein SicherheitSwächter mit einem Knüppel , Abends von
9—10 Uhr für daS Stadtviertel „Richlstraße " gesucht, wo straßen-
unjug und Ruhestörung, — Tagesordnung. 8L12

In Summa.
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In unserer bedeutend erweiterten

Dampfschleiferei& dalvanisiranstalt
Verden sämmtliche

galvanische Arbeiten:
Schleif- & Uoliraröeiten,

Vernickeln,Verkupfern,Versilbern,Vermessingenrc.rc.
in vorzüglicher Ausführung prompt hergestellt. 98

Maschinenfabrik Wiesbaden, «tf. « » §.
(W . Philipp ! o . C. Kalkbrenner .)

Stadtaufträge nach unserem Lager Friedrichstraße 12 erbeten.

e

wer diese wichse
nur ein mal ver¬
wendet, geht nie
mehr davon ab.

in blau-weißen Dosen

Sidtrasch«. mühe-
lor schönsten Glanz.
Sn haben in den
meisten Geschäften.

k 5 , 10 und 20 psq.

Ausgabestellen
„Wiesbadener General Anzeiger",
Zur ^ Amtliches Hrgau der Stadt Meskaden.

eingerichtet, in wE '.̂ eit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditiorren
genommen werden kann̂ ^-Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang

monatliche nur 40 «.-»n.
Probenummer « werden auf Wunsch einige Tage gran » ^

—- i T~  Filmt -Expeditione « . . ~
befinden sich;

W* * mi "n g »r?»g" >« 50 - w Sch.-.-r,Loloniatwaarc-Handiung.
«dlerstraße - Ecke Hirschgraben bei « . Schüler,

Colonialwaaren Handlung.
Adlerstraße— bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial«

waarenbandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller.  Lolonialw.-Handlung.
Albrechtftraße- Ecke RicolaSstr., bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtftraße — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß

Colomalwaacen-Handlung.
dertramstr. — Ecke Zunmermannstr.beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck-Ring 31 - bei Riederhäuser,  Colonia

rvaaremGeschäft.
BiSmarck-Ring - Ecke Yorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
vleichftratze— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichftratze — Ecke Walramßraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße>0 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
CafteUstratze 10 —beiW. M aus. Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr. 30 — beiGemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstraße 40 —beiM. Ment,  Colonialw.-Handlg.
Feldstraße 28 — bei Hu ck. Colonialw.-Handlung.
Frankenstraffe 82 —beiK. Krie  gcr, Colonialw.Hdlg.
Friedrichftratze— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Geisdergstraße v — bei W. Bernhard,  Colonial

waaren-Handlung.
^oldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartiugstraße—bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helene nstratze1« - bei I . Ph. Köhler  Stue,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße- Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße—Ecke Hermaunstr.beiJ. JagerW

Colonialwaaren-Handlung
Hellmnndftraste- Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraste1« — bei Ph. Wink,  Colonialw..Hdlg.
Hermaunftraße—EckeHellmundstr.beiJ . JägerWw^

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —bei Lug. Muj(Ier Schrcibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiI . Spitz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße 4 « — beiI . Frischke,  Lolonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörlhstraße bei Gebr. Dorn,

Colonmlwaaren-Handlung.
Karlstraße 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstraste— Ecke Riehlfiraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstraste— Ecke Jahnstraße beiJ. Spitz, Colonial-

waarcu-Handlung.
Lahustraste t » — bei C. M enzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigttraße 4 — bei W. Dienstbach,  Coloniol-

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rhcinflraße bei E. Hack.
Metzgergaffe — Ecke Gvldgafie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraße 12 — beiI , Ebl.  Colonialw.-Handlg.
Msritzstratze 2 » — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstraße - Ecke« delheidstraße'beiF. A. Mütter
Colonialwaaren-Hant lung.

Nerostraße 14 —beiJ.Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nervst raste - Ecke Röderstraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung. ^
RerAstraste— Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww'

-̂chreibwaaren-Handluna.
RieolaSstratze- Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraste - Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostrabe bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraße — Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstraße — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Röderstraße7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-Hdla.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße— Ecke Steingasse bei Ehr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraste— Ecke Westendstraße bei Schlot Hauer

Colonialwaaren-Handtung,
Römerberg 30 — bei Ed. Roth,  Tolomalw.-Handb
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Rot

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Grase. Droa.
Schachtstraße— Ecke Römerberg bei Wwe. Rot ? ,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdla.
Schachtstraße 30 — bei Thr. Peupelmann  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorttstraße — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraß- — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial.

waaren-Handlung.
Tedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial.

waaren-Handlung
Steingasse 2V | bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei Chr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 - beiE. M ay. Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy «räfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraße— Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Weftendstraßc— Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Borkstraße — Ecke BiSmarck-Ring bei E. LooS

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr. — Ecke Lertramstr. beiI . P. Bausch

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß . Elisabethenftraßc 5.

MAGGI

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
Zn h&bea in allen Delikatess- und KolfnialwaareR-6eschäften

and Droguerien._ _ 898/118

|itf.fttnnlioi!l!. gf fd|.«.jtfji.ptflCit.ötXiö
.. Injnniifliol; gut trndmi .. 2.00

liefern frei ins Hausj

Oebr , Hengebaner,
Dampfschreinerei« Parquetbodenfabrik.

Telephon 411. Lchwalbacherftr . 23 . Telephon 4N.
Bestellungen nehmen auch entgegen:

Hrch. Erbe. Oranienstroße 44. pt.
_ Euft Warnecke, Webergaffe 22._

beste Iinpräguirangsmittel

für Fußböden aller Art, ist doS Fußbodenöl genannt Staubfeind
Sternolit

Staubfeind Sternolit
schütz t Diehlen- u, Parquet fiu sböae.
»or (Um Zusammentrockne« und Rsifleil,
vernichtet den Staub,
schützt den Schrubber,
erhilt Paaren unc Gesundheit.
er « pari Arbeit , Zelt n (jeld ?H

Probefla chen, enthaltend1 Kilo, giebt der Unterzeichnete mm Preist
^7'. ^ ĉl. Korbflasche, welche zurückgriwmmen wad) gerne ob.
Be, Abnahme von 5 Kilo pro Silo 50 Pf. billiger.

Ausführliche Prospekte gratis und fraako.
Erste Referenzeu

a«ch von kaiserlichen Behörden am Platze.
Der Vertreter de,

Ätroilit-Krskllschuft Dresden:
Chr . Hebinger , Seeroienstraße •

Refere«, : a;c Drucker- u. Setzersäle des WieSiadener Gene
tüg/2 " ^ ^  stemolifirt. Da» Del dewähr? sichI

VeS rsiesb . General-Auz.igerS
Mlt-.ritiu»slricke 8.

Was giebt es Herrlicheres
als «ine Tasse

Kasseler Hafer-Kakao
Eiu taoseudfach bewährtes ärztlich empfohlene«
Nahrungsmittel fflr Kinder, Erwachsene,Blutarme

Magen- und Darmleid ende. 18/60
Nur «cht in blauen  Carton« von 27 Würfeln =*40—50
1höicu  zu 1 id Cv̂ rüne Ĉartons sind einsNachahaong.

Residenz Theater.
Mtttwoch, den 3. Januar 1900.

117. Abonnewents-Borstellung. AbonnementS-BilletS gülta.
Zum 4. Male:

Nodiist. Platz den Frauen. Rovitrt.
^Schwank in 4 Akten von Balabr(!gue und Hennequin.
Für die deutsche Bühne bearbeite, von Botte».Bäcker».

Regie: Albuin Unger.
Cascadier . . . . . . .
Frau Cascadier . . •. . . .

d-r-° TS« .-- ; : ; ;
Andrer . . . Ü . . .
Libaulet. Andres Gatte . ! . I
Ponrgirard . . . . . I .
Malvinc de la Roche Taillöe
Notzmi Badard. Wäscherin
Bouquet d,S DfS, GerichtS-Pr ŝident .
Courpeteaux, Advokat . !
BeauloiS, ) m . . .. . . . . jj

^ Genchtsdiener

Hans Manusst.
ülara Kraus«,
tiufti Kollradi.
stäthe Erlholz,
klse Tillmann.
Otto Kienscherf.
Rax Wie»ke.

Kofi Schenk.
Kust. Schultze.

Francois,

Cäsarine, ) Zimm-unädch-n
3 -an ? . . . .
Ein Wachtmann. . -
Eine PorlierSsrau
Lin Koch. Ein ZnMngSverkäufer. Beisitzer. Anwäl!

Ort

Friedr. Gchuhmanr
»»/.dert Rosenow.
tzeorg Llbri.
rlly Osburg.

Clara Welcher.
Hermann Kunz.

Richard Krone.
Ninna Agke.

_Damen der Liga
der Handlung: Paris.

Nach dem2. Akte findet die größere Pauke statt.
Der Beginn der Boxstellung, sowie der jedesmalige-, Akte erfolgt nach

dem 3 Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9' /, Ihr.

Donnerstag, den 4. Januar 1900.
118. Abonnemenr»Borstcllung. Adonneme>tS-BillitS aültia.

Zum 3. Male.
NovitSt . Set gute To « , fiotu*

Lust viel in 4 Asten von Sühring-Ba>d«y.
Freitag, den 5. Januar 1900.

Erstaufführung:
Haideröslein.

Lustspiel iu 4 Aklcn von E. Zabel und C. L. llllemand.
B «nestz für Else Tillmann.
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Immobilienmarkt.
i© © © © @ @ © @ © © @ @ © ® © @ © © <
I Die Immobilie«- und Hypotheken-Ugentur

von '
4eK . Phil , Kraft , Zimmermannstr. 9. L
empfiehlt sich für An« und Verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Neue kleine Billa mit7 Zimmern. Küche und Zu¬

behör, 40 NMh. schattiger Garten. Haltest, d. Straßen«
bahn mit niedriger Anzahlung für nur 38,000 Mark
zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Landhaus, ganz nahe der Stabt, Haltestelled. Straßen«

bahn. mit 11 Zimmern und Küche, auch für 2 Familien
paffend, bei kleiner Anzahlung für 38 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit8—10 Plerbekrästen, große schöne Baulich«

keicen, 28 Morgen besten Acker und Wiesen incl. tobt,
u. lebend. Inventar mit 5—6000 Mk. Anzahlung für
38000 Mk. zu verkaufen.

Dieselbe liegt im Uater-Taunu».
Zu verkaufen durch

Joh . PH. Kiaft, Zimmermannstr. S 1.
Mühle mit Bäckerei bei Frankfurt für 26000 Mk.

zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.

Bäckerei, vorzügliches Geichift, 30 Liier Milch. 2mal
Brod per Tag mit Inventar für 55000 Mk. sofort zu
verkaufen durch J

Joh PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Schön«- Etagenhaus. >n , ŝter Zukunftslage de»

neuen Bahnhofes , mit Bor. und Hintergarcen, mit
1100 Mk. Ueberfchuß für 86 9*0 Mk. zu verk durch

Joh . Ph . Kraft, Zmnnerrnannstr. 9, I.
Flottes Gasthaus im LorSbachttal. mit 16 möblirten

Zimmern, 1 Morgen Obstgarten, Kegelbahn, Pension
für Sommer.Frischler, 300 Heero Bier per Jabr.
incl. sämmtlichem Inventar für mzr 65 000 Mk.»zu
verkaufen durch

Joh . Ph. Kraft, Zimmumannstr. 9. 1.
Wirthschaft. Eckhaus, mit sehr flott gch-ndem Spezerei-

Geschäft, Garten-Wirthsaft. mit säm«jchem Inventar
für 67 000 Mk. zu verkaufen. Brauerr- leistet Zuschuß,
durch Joh . PH . Kraft , Zimniernannstr. 9. 1.

Wirthschaft mit Tanzsaal-und Kegekiahn, großein
Wirthschafts-Garten, mit vollständigem Jwentar , Aus¬
flugsort der Wiesbadener und Umgebung, für 48 000
Mk. bei 5- 6 000 Mk. Anzahlung ?u veckaufcn durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Haus mit Wirthschaft, Tanzsaal, 8 möblirtn Zimmern

mit Pension, mit Vor« und Hinlergarlen und Nachweis«
barem Umsatz zu verkaufen durch

Joh . Ph. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. », 1.

von
baden.

Scharnhorststraßeist ein rentables Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr. Glücklich.

Zu veck. Villa mit berrl. Au-fichtu. über1 Morgen
fch Garten in Niederwalluf a. Rh. durch

I . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Ehr. Glücklich, Wiesbaden.
8 « uerkanten eines der ersten renommirtestenu. feinst.
JU l)tllilU | lU Kurhäuser mit Fremdenpension
BadSchwalbachS. mit säinmtl. Mobilaru. Jnv., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Uebernahme ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilieu -Ageutur von

I . Ehr. Glücklich, Wiesbaden,
verhält«. halber ist eine reizend an Äalde(Nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, maffiv gebauteu. eomfortabel
eingerichtete (ß ! ff, * mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agenturr

J-  Chr . Clücklioh , Wies
Ein herrl . Besitzthum am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, Wiesen, Ackerland, schönster ÄuSficht, Beo
hältniffe halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Eh«. Glücklich.
Zu verkaufen reut . HauS Scharnhorststt. ft 74.000 Mk

MiethSrinnahme4300Mk. N. d. I . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße HauS mit Garte «,

auch ft LLd. einzurichlen durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartenstraße HauS mit Hof und

Garre» für 68,000 Mk. durchI . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzerstraße2, als Herischaftshau»

oder Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Lentralbahnhof Villa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garte «, Kapellenftraßr. sehr
preiSwerth durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95.000 Mk. Billa vorderes Nerothal.
Pension oder Ltagenwohnungen. Näh. dmch

I . Ehr. Gliichich.
Zu verkaufen (billig) ei«eS de, schönst. PeuiionS«

U. ÖrrmdrulogirhSsferS chw a l b « ch<durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerüw. bestrenom. Hotel »arui
«it Inventar und Mobiliar in Bad G« S buch

I . Lhr. « lücklch.
Zu verkaufen Nerobergsiraße Billa mit Garten , owie

al» Fremdenpenfion geeignet, d. A . Ehr . Glücklth
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Lilla

mit 1'/. M. Garte» für 27,000 ^ ^ « lückttch
Zu verkaufen in » ad Schwalbach Bille« ür

FremdeupeusiouS zu 17M0. 26.000, 28,000  Nr.
durch I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstr«̂
durch I . Ehr . Llücklrch-

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagenvilla
Eonnenbergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Lu verkaufen Häuser mit varle « Vachmeyerstraß,
(rlektr, Bahnstation) durch I . Ehr . Glücklich.

Geschäftshaus
üdl . Stadttheil , für jedes Geschäft paffend, mit 5—6000 Nack

Jfl« ® °uk der Hand unter günstigen Bedingungen zu oerkauftn.
m. «dr . erb. u. 19. u . 8S an die Ervrv. d. Bl. KN4

E"

SirZ«n>obilit«- uni) SWothkiiku-Agkntiir
2293 von •

J . A € . Firmenich,
Hellrnundftraße 55,

empfiehlt sich bej An« und Verkauf von Häusern, Billen, Bau«
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

Für tücht. Arzt, Hotelier. Oberkellner rc. paffend ist
(Line Kur.Pension in Bad Schwalbach mit 30 vermiethbaren

Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 Mk.
wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin schöne» Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft paffend, mit
Vs- Obstgartenu. s. w. für 38,000 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.
,in Geschäftshausin Niederwalluf für 15,000 Mk. und ein

Bauplatz von. 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit
Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Lin sehr rentable- Geschäftshaus in WormS im Preise von
Vs- 60,000 Mk. ist Familien-Derbältnissc halber gegen ^in
Etagenhaus oder kl. Villa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin kleine? HauS an der Einserstraßcm. Garten für 20,000 Mk.

z. verkaufenb. I . &.  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin Eckhau», worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen
>2- durch I . 8S  E Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Litt EckhauS, füdl. Stadttheil, für Metzgerei, und jedes andere
N»' Geschäft passend, für 64.000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Line größere Anzahl Pension-« und Herrschafts-Villen in den

verschiedensten Stadt« und Preislagen zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

(Line größere Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit
und ohne Hinterhaus, im lüdl. und westl. Stadttheil, zu ver¬

kaufen durch I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin neues HauS in Schierstein für 3 Familien paffend, mit noch
vs/ 12 Ruthen Garten dabei für 15,(00 Mk bei kl. Anzahlung

verkaufen durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
Billa mit 15 Zimmer, ganz nah« dem Lurhause, besonder» für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schiihler Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Tentralheizung, großer Garten, im Nerothal,
auch für zwei Fainilien geeignet, durch

Wilhelm Schüsiler. Jahnstraße 36.
Mehrere rentabel« Etagenhäuser, obere Adelheidstraße, mit

Bor« und Hinlergär'en, durch
Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.

EckhauS, füdl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Woh,ung frei, durch

Wilhelm Schüsiler, Jahnstraße 36.
Haus, Rheinstrasie, Thorfahrt. großer Hofraum, besonder»

für bessere Metzgerei, durch'
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Etagenhaus, 4 -Zimmer«Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schühler, Jahnstraße 36.
Billa, 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schüsiler. Jahnstraße 36.

Hypothek««, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewtefen durch
Wilhelm SchOasler , IahnKratze 36.

Z« verkaufen
Geschäftshäuserin der Lang-, ^irch«, und Goldgaffe rc. rr. durch

Stern ö Jmmobilien-Agentur. Goldgaffe 6.
Zu verkaufen HotelS , Badehäuser mit eigenen Quellen und Wirth,

schäften durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe&

Hypotheken und Restkausgelder vermittelt^ •
Stern 'S Hypotheken-Agentur. Goldgafle&

Zu verkaufen Villen mit allem Eomfort der Neuzeit, in der Pack*
Sonnenberger-, Frankfurter,, Mainzer«, Blumenstraße rc. re. durch

Stern 'S Jmmobilien-Agentur. Gcldgasse 6.
Du verkaufe« Etagenhäuser in dem Kaisrr-Friedrich-Ring, der Adolf-

aller, Echanchorststraße, Friedrichstraße rc. rc. durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe 6»

Zu oerfaufen
durch die Immobilien « u Hypotheken -Agentur

Carl Wagner , KartiiiMatzt 5.
Immobilirn tu orthanffn. » Wst

lS» I. und n . Range», mit vollständ. Inventar,
im Betrieb, sowie

HoieU
Hotel Restaurant
Hotel garni, u. div. Pensionen.
Restaurants» größeresu. kleinere.
BadehauS mit eigener Quelle , komplett möblirt, in

bestem Gange.
Billen , größereu. kleinere, hochfeine, moderne, «.

billigere.
Stagenhanfer, «. Geschäftshäuser für alle Branchen.
Kleinere Hauser in der Stadt.
Land-Hau»chen in allen Lagen mit Gärtchen, billig feil.
Bauplatze in der Stadtu. allen Lagen.
Acker Grundstücke in gr. Auswahl für SpekulatiouSzwecke,

sicherer Gewinn.
1001

HWljkktn-Kllpitalitn
kn  jeder Höhe, werden stets gesucht und placick.

Utompies. -kiviffkuhustt Nekmittliuz.

21

werden bei gut elegant
Sitz angef., sowieHaus-
klcider und Umänder»
ungen bei billigst. Be«
rechnung angenommen.

H. Engel , Mauritiu-straße 8.

i . L . Fink,
Agentur « N«d Iö80

Commisfion ^geschäft,

Oranienftraße 6 ,
empfiehlt sich zum Au « und
Verkauf von Immobilien.

70 000 M.
auf erste Hypothek, 40 000 Mk.
ganz auch getdeitt auf 2. Hypoth.
8—10 000 Mk. auf 2. Hypothek
Per sofort auszuleihen. Daselbst
auch ein prima Restkauf im Werthe
von 20—30 000 M. zu kaufen
gesucht. Nah. durch die Immobi¬
lien und Hypotheken-Agentur von
M Marx Mauergaffe 8, 3. Et

Haus
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lag«, mögl. im Innern d. Stadt
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exprd d.
Blattes unter N. 5014

aus mit Restaurationu. großemBallsaal in Wiesbaden ist we,
gen anderweitigem Unternehmen
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung 20 bi» 25
Mille, auch wird ein PrivalhauS
in Tausch genommen. Off. von
Seibstreflektanten unt. W . R . 300
an die Trv. dS. Bl. erb. 5395

Zu verkaufe«

Villa
UhlandstraßeC

Näheres dortfelbst oder
«lbrechtstraße6 . 1 St. 4377

8rslhMs-Kaus
mit breiter Front, mögl. Kirch«
gaffe. Langgaffe, Marktstraße,
Taunusstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off. mit Preis u. sogst.
Angaben an die Expedition unter

N. 5013.

3u verkaufen
int südl. Stadttheil vierstöckio
neues Wohnhaus mit dreistöckig
Hinterhaus, ca. M. 1000 Uek
schuß rentirend, sehr preiSwerl
Offerten nur von Selbf
reflektanten unterB 500V
an die Expd. d. Bl.
Hypotheken-, Credit-.C«»^lal - u. Darlehen. Sulvende
erhalten fofort̂geeignete Angebote:
17/120 Mannheuvn L.

An die Eltern.
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Salzbä!

Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem vpn KüMmri
und Leberthran. Kalk und Kreuznach und Andere» werden anj

fingen und Siechen, von Krummen und Schiefen, von Tauben üf
Blinden, von Buckeligen und Krüppeln und von andersartig Kranker
Schaut mit offenen Angen und laßt Euch keine Brille auffrtzen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben und statt hck
Elend» habt Ihr dann daS Glück. Ein durchaus neue», mein rigenstA
Bcrfahren, die Frucht eines Birrteljahrhundert» emsiger und forschend»
Arbeit macht mir daS möglich. Kommt mit den kranken Kindern zu
mir aber nicht zu spät.

Mein Verfahren habe ich noch keinem Menschen mitgethrilft
Sprechstunden Werktag» : ~Vormittags 10 bis 12, Nachiflittügf

3 bi» 5 Uhr.
Wiesbaden , Kaifer-Friedrich-Ring 30.

44 nahe der Ringkirche.

Woitke.
Außer den andern langwierigen Leiden heile ich'kllch'Äi

Hlmtkrankheiten,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12. Nachm. 3-̂ -5 Utzv

0  Kaiser -Friedrich -Ring 30,
- nahe der Ringkirche . 7690

230  Rademanns 30
l Pfg. Kinder mehl pf0>
1 Unentbehrlich

zur rationellen Ernährnng der Kinder,
. Glänzend bewährt bei

Brechdurchfall , Rachitis , Scrophileie,
Magen - und Darm - Brkrankungcn,

Probtbeulel 30 Pfg. Originaldes« 1 Mk.
□ Vertreter:

^Backe& Esklony, Wiesbaden,
8 Drogerie und Ptrfamerie,

|3T Taunusstrasse 5 . *̂ 3|
2 r ^cenäker dem Kochbrnnnea.

Gründliches Radikalmittel gegen alle
Küchenkäfer ist

ßriickolin
gesetzlich geschützt.

Uebernehme die Ausrottung im ganzen[
unter Garantie. Bin zu sprechen jeden Mitt«
woch Mittag von 3 bis 6 Uhr Hotel zum
Erbprinz und nehme Bestellungen entgegen.
901 Georg Bruok

Zu beziehen in Dosenä, 1.50 Mk.
Vertreter für Wiesbadenu. Umgegend gesucht

Pr. Eisaer Wwv
Dentlste.

Zalin-Äielier für Imuen und findet.
WilkelmmtrauNe 14. Massige Preise.

78_ Sprechstunden von 9—6 Uhr.
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Medaillen, -Emaille-Braches,
-Manschetten-Knöpfe

51 fabrizirt

Aklienbachs Mekallmaareufabrik,
Gravir - und Münzanstalt Wiesbaden.

Käuflich bei Herrn Eberhardt , Stahlwaarenfabrik, Langgasse 40. .
^ « - Banger , Kunslsalon, Taimusstraße 6.

iVl. A. Hembes,
Weingutsbesitzer und Weingrosshandlung,

8188  Wiesbaden,
empfiehlt reingehaltene Rhein - , Mosel - und Rothweine von 60 Pfg. per

Flasche und höher, sowie deutsche und französische Cognaos
Ferner empfehle ich zum Kafsers -Geburtsteg 1890 er Hattanhaimer
Mannberg „Eiswein 4, Original-Abfüllung mit Siegel des

Freiherrn Langwerth von Simmern.

Comptoir und öetail verkant*
Herrngartenstrasse 17. — Telephon 547.

Gasthaus 3 Kronen
Kirckqasfe 28

Billigstes «nd bestes Speise- und Logierhaus von
Wiesbaden und Umgegend

Restauration zu jeder Tageszeit . Oroste Hofräume,
Remise,Stallntlgfür 20 Pferde.

% •...*1. ’Vü*J\iV%̂ 7Ä
vHn >4*y , il *1 „»*> '

üeftaumnt„(Botrfeues Kch"
Goldgasse 7.

AuSschank des vorzüglichen hellen

tzrport -Weres
der Mainzer Aktien-Brauerei.

„Recht Grätzer Bier ."
Reine Weine erster Firmen, “tPf

Gute Küche.

Achtung! Preiserraassigungt
Wer anf

eine brillant « Beleuchtung
besonders sieht , benutze den

transportfesten Glühkörper

ülnssia!
zum Selbstoufootion.
IO0 Stuck Mk . 26 . Probe - Dtzd . Mk . 8j25

franco Verpackung , franco Porto
unter Garantie guter Ankunft unte*

Nachnahme

Carl Bommert,
WWW Frankfurt a * Main . MM " /.

Compl . Gasgluhlicht - Apparate bestehend
aus : ff. Gasgltihlicht -Brenner , Stift , Glühkörper und
Cylinder nur Hark 1.50 . , , ^ . ^012

MMWO. v » ich lcvinsnG»dsu, hvino Magazine,kein Fvl»onat Unterhalte, und grössere
Aufträge direkt ab Berliner rabtik effec-
tuiren lasse, bin ich in der Lage, die billigsten
Preise zu stellen und dabei btst « Waare
(kein Schund) zu li efern-_ ,

®f|iMftsrttume gesucht.
Die vereinigten Vorstände der Wiesbadener Fuhrherrn

suchen „ r .
2 größere Werkstätten

mit entsprechendem Hofraum zur Schmiedeanlage,
eine im südlichen, eine im nördlichen«Stadtviertel, sofort
zu miethen. ../f. 4-

Verschlossene Offerten mit entsprechender Aufichrift sind
abzugeben bei Herrn Carl Feix , Schlachthausstr. Nr. 13.

Die vereinigten
Vorstände der Wiesbadener Fuhrherrn.

Cemeut
Kalk
Gjps

kaufen Sie sehr Preiswerth en gros& «n detail bei *■ <
M . J Betz,

in Firn.a WieSb Marmor -Indnstrie.
«ng . Oesterling Nachfolger.

Laae» und Comptoir : KarlSstraste Nr SS,.
Telephon Nr. 50». - - 726

10 Millionen Mark baar.
betragen die Gesammtgewmne der staatlich garanlirlen

Großen Geld -Lotterie.
Sauptgetvinu : M 500,000 , 300 .000 . 200 .00

100 000 , 50,000 , 60 000 u s. »v.
fSIT: ZedeS zweite  L » oo « gewinnt.  TBd

Erste Ziehung am 18. und 16. Januar 1000.
Origiualloofe inkl. Deutscher Reichsstempel

für Mk. 32.00, Mk. 11.00, Mk. 5.60, Mk. 2.75.
Prospekte, aus welchen alle- Nähere ersichtlich, versende

aui Wunsch im BorauS gratis. 190/58
M- WOHLGEMUTH , Braunschweig.

Fritz Meinecke
11038 Sattlerei

Friedrchstr. 46 WIESBADEN Friedrlchstr. 46
_ nahe der Jnfanterie.Kaserne

: . empfiehlt
sslbstv - sfertigts Schulranren.

Schultagchen, fgrogr Hosenträger,\ Portemonnaies,Cigarren-Etuie,Reis«-
itaschen , Koffern, Schaukelpferde etc.

Billigste Bezugsquelle
hier am Platze!

17 Mk. Kinderwagen, fr. gefedert. LedertuchauS--
schiag und Klappverdeck, sein oval in allen
neuen Farben. ^

20 Mk. mit fein verziertem Korb.
24 Mk. mit Gmnmirädern.
40 Mk. die feinsten Promenade- Wagen mit

Gummirädern in allen Neuheiten.
Sportwagen , alle Neuheiten. Lchlietzkörbe. Kiuderstiihle.

Tische. Bänke, Sand- und Leilerwagen. Triumphstlihle, Turn-
, geräthe, Hängematten. Portemonnaies, alle Neuheiten in Spiel,

waaren. Noll- und Schaukelpferde.
Neparatnren . — Enmmireife werden >n eigener Werkstatte

aufgezogen. "^0
r ' j A . Alexi , Saalgaffe 10 . ;

WKWg str Lebellsmittel.
Würfel,acker p. Pf. 27,  30,
Blumen Mehl 15 18,20 22,
Haferstocken 24.
NciS 12 . 16. 20 . 24 , 30.
Bohnen 12 . 14 . 18 . 20.
Eauerkrant 8 . Schmalz 40,
Opiritus . 9tf  33 .Prima Kernseife 25,
Hellgelhe 23 . >
Feuerzeug Schweden3 Stck 26.

Suppeunndeln 18 .20 .24,30.
HauSmachernudeln 40 , 50,
«ries 16. 20 24.
Gerste 14. 16 . 20 . 24,
Erbsen gespalten 13,

* grüne 18,
Zwiebel « 6,
Petroleum ütv. 19,
Schmierseife 3 Pfd 45,
TompsomS 3 Stck 40,
Nägleins 3 Stck 20 , ,

Neue Rheinische Frucht - Conserven.
Zwetfchen 1 Vfd. Dose 55 , , Mirabellen 55.
Kirchen 1 Pfd Dose 60 Rei«klauen60 .E »dheerea83.
Birne « 35 . Aprikose« 05 . Erbse« 1 Pfd Dosen 30,
Schnittbohnen 2 Pfd Dos 34 , » 2 „ -
Kartoffeln Magnum donum Kpf. 20 . Etr 2 .1» . Man»
Kps. 38 . Etr 4 .00 . Brandenburger Kpf. 30 . Etr 3 Mk.,

Zwiebel Karioff . ln 28 . Str ) 2 .80 . Haige,Kartoffeln
»Pf 17. Etr 190.

Karl Kirchner,
WeUritzUr«». 27, «dir « tUnnm*#*«»*

Telephon 70 ». 942

Gebrüder Krier,
Bankgeschäft.

WWW Wiesbaden , Rheinstr &sse 111, MB ,
empfehlen sich für alle in das Bankfach 1

elnschlagenden Geschäfte 8000 1

Verkauf
eine-

Theater und Maske «- j
Garderobe -Geschäfts.

Die bekannte und sehr reichhaltige

Theater- u. Nlasken-Garderobe
der verstarb. Frau L. Gerhardt soll im Ganzen eventuellZ
mit Beibehaltung der bisherigen Firma freihändig verkauftf
werden. Es bietet sich eine sehr günstige Gelegenheit zür «
Gründung eines rentablen Geschäfts.

Anraliehe« von Donnrrstag . de« 4. Jan . IvÖv V
ab , in meinen Lokale - 1289 j

47  Friedrichftr . 47 . I

Will, lelfrkk,
Auctianator u.  Taratar. |

94. Ahrbleichert Mk. —.90 I
93. Ahrweller Berg Mk. 1.15,

.per Vi Flasche ohne Vla«) j|
mildr. angenehme Roiaweine, ärztlich empfohlen. 888

Ovbrüäsr Warbeck, 4
98 Pagrostecherstraste 3.

AbsmikMilt?
auf sWmtiilhrĉitfditiften ttak hefte

des In - und Auslandes nehme jederzeit entgegen und sichere
vünktlichste Liestrung jg . 8184

Heinrich Kraft . Franz Boffoug Rachf.,
45 Kirchgasfe 48. ' ' .. 45 Sirchgaffe 46.

_ kochhandlul ' g »nd Mnnunjcittt.

Nänner -Asyl,
S8. Dotzheimerftrafte 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in'Shau« L Etr . 2 Mk., Buchenholz &Ctr. 1. 50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvaer Friedr . Hßüller , Dotzheimerstraße bk,
Frau f an sei , Wwe., Kl. Burgstraße 4,_886

Porkstraste 6, Rath in Rechtssachen
van ■Vtfwslj Bitt.. Gnaden- und KonzessionSgefuche,
Sht'GütertrennungS. u. sonstige Berträge. Steuerdeklarationen, B.itreid.
von Forderungen. . tlbs

mcbinnahforniirr, «bitt. lliigartraubrunifii,
Fl. Mk. 1,25 . '/. Fl. 75 Pfg mit GlaS. 661

C.  F . W. Mch«tanke , bchwaldacherstr. 49, nahe MichrlSherg

TheBerlitzSchool of Languages
StantL concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
- 4 Wilhelmstroese 4 , III.

hauptsächlich Franzöftsch , Englisch . Italienisch m»d
Densch für Ausländer.

Prospekte gratis, und franco durch den Dlrector
> « . Wlegan «.

Leihts-LiiiislllkNt Arnold
für alle Angelegenheiten.

^ Bureau : Faulbrunnenstraste 8.
> MW " 23jährige Ttzäugkrit in Rechtssachen.

Sprechst. 9— 12'/, . 3' /,—6' /,. Sonntags 10- 12 Uhr.
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